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V o r w o r t

Als ich vor 12 Jahren als ehrenamtliche 
Beirätin in den Vorstand der OJAD kam, 
war ich beeindruckt von den vielfältigen 
Freizeitangeboten, den Beratungs- und 
Hilfsangeboten und den zahlreichen Ver-
anstaltungen für Jugendliche.
Was mich aber besonders interessiert 
und fasziniert, ist die Art und Weise wie 
Martin Hagen, Kurt Nachbaur und alle 
MitarbeiterInnen aus den verschiedens-
ten Teams gesellschaftspolitische Verän-
derungen frühzeitig erkennen und darauf 
reagieren. Sie entwickeln stets neue Kon-
zepte und setzten alles daran, diese zu 
verwirklichen.
Die großen Themen sind Integration, 
Qualifizierung und Jugendkultur.

Aus gegebenem Anlass möchte ich heuer 
besonders die ARENA erwähnen.
Seit 10 Jahren treffen sich dort Menschen 
verschiedenster Nationalitäten, um mit-
einander zu reden, zu spielen, Musik zu 
hören. Aber auch um sich besser kennen 
zu lernen, um sich selbst besser verste-
hen zu lernen - gelebte Integration!
Ich danke im Namen des Vorstands ganz 
besonders Cem, der das Haus seit 10 
Jahren professionell, engagiert und mit 
viel Einfühlungsvermögen führt.
Aber auch Richie und Cici tragen durch 
ihre Erfahrung und ihren guten Draht zu 
den Jugendlichen zu der entspannten 
Atmosphäre in der Arena bei. 
Yasemin ist als Praktikantin bereits voll in 
die Mädchenarbeit eingestiegen, wobei 
ihr ihre Zweisprachigkeit sehr hilft.

Gerade in Zeiten wie diesen ist es wichtig, 
Verständnis für die jeweils andere Kultur 
zu fördern.

Ob die Wirtschaftskrise alle trifft- da bin 
ich mir nicht so sicher!
Aber ganz sicher trifft sie Jugendliche 
aus bildungsfernen Schichten, belastete 
und in schwierigen Lebensumständen 
aufgewachsene Jugendliche und Jugend-
liche mit migrantischem Hintergrund. 

Diesen wird im Projekt Albatros (allein 
im Kalenderjahr 2009 172 HS-Prüfungen 
und 8 Abschlüsse), und in den Arbeits- 
projekten „Job Ahoi“ und „Job Ahoi Design“  
(45 Vermittlungen, davon 16 in Lehr-
stellen, 5 in Hilfsarbeit und 24 sonstige 
Vermittlungen) geholfen, ihre berufliche 
Zukunft wieder selbst in die Hand zu 
nehmen.

Ich möchte mich an dieser Stelle im Na-
men des Vorstands bei der Stadt Dorn-
birn, dem Land Vorarlberg, dem AMS, dem 
Europäischen Sozialfonds, Interreg IV, 
den Rotariern und der Hit-Stiftung be-
danken für die wohlwollende und vielfäl-
tige Unterstützung.
 
Wir hoffen, dass auch in finanziell 
schwierigen Zeiten gerade diese Projekte 
weiter großzügig unterstütz werden kön-
nen, damit möglichst viele Jugendliche 
den Weg aus der Arbeitslosigkeit, hin 
zu einem selbstbestimmten Leben ohne 
Abhängigkeit von Arbeitslosenunter- 
stützung, Sozialhilfe und Notstandshilfe 
schaffen können. 

Beate Hartmann 
Vorsitzende OJAD
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V o r w o r t  d e r  G e s c h ä f t s l e i t u n g

Tätigkeitsbericht 
(OJAD-intern als Täterbericht bekannt)

Versuch einer Annäherung an eine kom-
plexe Struktur
Täter ist ein Verein, stolze 17 Jahre alt, hat
viele Gesichter, viele Nationalitäten, ist 
ziemlich pubertär, laut, verlässlich, man- 
chmal jugendlich unverlässlich, jung, 
bunt, schrill, auf der Suche, auf der  
Flucht, ohne Schulabschluss, mit Matura, 
Gothik, Metal Fan, Normalo oder mal Punk 
auf Zeit. 
Die jungen Menschen, die wir mit unseren 
Angeboten ansprechen, können nicht 
leicht als Gruppe beschrieben oder zu-
sammengefasst werden. Zu vielseitig 
sind unsere Tätigkeitsfelder mittlerweile 
geworden, zu bunt die Jugend in Dorn-
birn um als homogene Gruppe verein-
heitlicht werden zu können.  
Im Folgenden eine kurze Auswahl einiger 
Tätigkeitsfelder für den eiligen Leser, 
bzw. die rasche Leserin:

Jugendkultur
Die engagierte Jugendkulturabteilung 
hat es auch dieses Jahr wieder geschafft 
die unterschiedlichsten Jugendszenen 
vielfältig zu erreichen. Wöchentliche Live 
Konzerte, Subkultur mit lokalen und in-
ternationalen NachwuchsmusikerInnen, 
organisiert von Jugendlichen - für junge 
Menschen haben unser Kulturcafe 
Schlachthaus zum eigentlichen Szene 
Treff der Jungen in Dornbirn gemacht. 
Vielen Dank an das junge, ehrenamtliche 
Team unter der Leitung von Ida! 
Sie erreichten mit ihrem manchmal leicht 
schrägen Jugendkultur Projekt den  viel 
beachteten dritten Rang beim Jugend-
projektwettbewerb des Landes Vorarl-
berg.

Job Ahoi
Im Berichtsjahr wurde Job Ahoi Designs 
gestartet. Eine Förderungsmaßnahme 
für aktuell erwerbslose Mädchen. Hier 
erzeugen junge Frauen hochmoderne 
Designer Handtaschen und einen neu-
artigen Hocker. Die Design Taschen und 
der vielseitige Hocker konnten schon bei 
der Kunstmesse in Mailand und der Art 
Design in Feldkirch ausgestellt werden. 
Die Vermittlungen in Lehrstellen haben 
bei Job Ahoi Boote und Design noch zu-
gelegt und liegen bei über 80 Prozent. 
Das Projekt wird bei der 1st International 
Youth Convention anlässlich der Eu Mi-
nisterkonferenz mit 600 Delegierten aus 
50 Ländern in Belgien als einziges ausge-
wähltes Pilotprojekt das Land  Österreich 
vertreten. Bravo Birgit und Team für eure 
Kreativität.

Albatros
Das Erlangen von Selbstständigkeit und 
Mündigkeit von Jugendlichen ist eines 
der Hauptziele der OJAD und damit auch 
von unserem Bildungsprojekt Albatros.
Durch einen täglichen Unterricht und 
unsere E–Learning Plattform können 
Jugendliche einen neuen Anlauf zum 
Hauptschulabschluss nehmen. 
Es ermöglicht Jugendlichen ohne Per-
spektive den Schulabschluss und in 
Kombination mit Job Ahoi die Erlangung 
einer Berufsausbildung. Miriam und ihr 
Team arbeiten hart und somit letztlich 
sehr erfolgreich.
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Let’ s go Solar Dornbirn
Unser Klimaschutzprojekt Let’ s go Solar 
Dornbirn hat mit seinen neuartigen An-
sätzen den sensationellen zweiten Rang 
beim Österreichischen Klimaschutzpreis 
gewonnen. Ein bei Job Ahoi von Jugend-
lichen gebautes Solarboot, das seine An-
triebsenergie zur Gänze aus der Sonne 
gewinnt, die Handtaschen mit Photovolta-
ikpanelen zur Aufladung von Handys und 
Mp3 Playern, sowie das Aufzeigen  von 
neuen Möglichkeiten Elektrofahrräder 
der  Jugend näher zu bringen, überzeugten 
die Jury und die Fernsehzuschauer des 
ORF. Christopher als Projektleiter wird’s 
noch weit bringen.

Mobile Jugendarbeit
Friedliche Koexistenz der Jugendlichen, 
kaum Konflikte zwischen den verschiede-
nen Ethnien und den Erwachsenen am 
Bahnhof, die bunte Truppe der mobilen 
Jugendarbeiter der OJAD macht’s mög-
lich. Auf diese Weise können junge 
Menschen lernen ihr Schicksal mit fach- 
licher Unterstützung selber in die Hand 
zu nehmen. Szenenahe Jugendarbeiter-
Innen mit und ohne Migrationshinter-
grund unter fachlicher Leitung von Philipp 
wissen wie es geht.

Arena
Wer Vorurteile abbauen möchte, soll in 
der Arena, unserem Jugendtreff in der 
Höchsterstrasse vorbeischauen. Junge 
Menschen mit Migrationshintergrund, ge- 
schickte TischfußballspielerInnen, wag- 
halsige SkaterInnen und jede Menge ju- 
nge Menschen mit vielseitigen Interessen 
zeigen wie befruchtendes Zusammen- 
leben zwischen den Kulturen funktioniert. 
Friedlich, konstruktiv und mit viel Freude 
und Spaß geht es in der Arena immer 
rund, denn dort ist jeden Tag geöffnet. 
Cem und sein langjährig bewährtes Team  
sind unsere IntegrationsspezialistInnen.

Messe
Jeden April gestalten wir das Jugendfes-
tival zusammen mit den Kulturgruppen 
weiterer Jugendzentren, sowie den ver-
bandlichen Jugendorganisationen Vorarl-
bergs. 500 Jugendliche treten bei diesem 
schwungvollen Tanzspektakel mit ihren 
Tanzkünsten vor ein großes Publikum 
und zeigen was die Jugend von heute 
alles kann. Garniert wird das Spektakel 
seit mehr als 10 Jahren mit einem inter-
nationalen Jugendaustausch aus Oradea, 
Rumänien, wo im Sommer unseren Ge-
genbesuch erfolgt. 

Jugendberatung
Die OJAD hat eine eigene Jugendbera-
tung. Jugendkulturförderung, mit der wir 
bei Jugendlichen punkten, ermöglicht 
es institutionesfernen jungeh Menschen 
fachliche Hilfe zu beanspruchen. 
Unsere Berater sind durchwegs szenen-
nah und stehen bei jeder Veranstaltung 
und im Betrieb an der Seite unserer Be-
sucherInnen. Polizeiprobleme, Familien-
zerrüttung, Arbeitslosigkeit, Behörden- 
stress, Gruppenkonflikte und vieles mehr 
können Jugendliche mit unseren Fach-
leuten lindern oder klären.
Eine Zusammenarbeit mit den Vorarlber-
ger Fachinstitutionen und den hauseige-
nen Qualifizierungsprojekten hilft den  
Jugendlichen ihr Leben in den Griff zu 
bekommen. Hinter all den sinnvollen An-
geboten, die auch mit jugendkulturellen, 
sowie sozialpädagogischen Sport- und 
Freizeitaktivitäten kombiniert werden, 
hält Nina und ihr Team die Fäden sicher 
in der Hand.

V o r w o r t  d e r  G e s c h ä f t s l e i t u n g
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Vorstand
Im Hintergrund der OJAD,  bescheiden, 
dafür kompetent steht eine Vorstandsvor- 
sitzende Beate Hartmann, die seit 10 
Jahren mit einer bemerkenswerten Ge-
lassenheit und Übersicht den Verein 
lenkt und geschickt zusammenhält. 
Für ihre ehrenamtlichen Verdienste um 
die Jugendarbeit wurde sie vor kurzem 
in der Fachhochschule Dornbirn von Lan-
deshauptmann Sausgruber bei einem 
feierlichen Festakt geehrt. Ein derart 
stabiler Vorstand wie der unsrige, ist das 
Rückgrat und die Sicherheit des Vereins. 
Danke Beate, und die weiteren Vorstands- 
mitarbeiterInnen! Bleibt uns noch lange 
gewogen und erhalten. Gerade jetzt in 
diesen Krisenjahren brauchen wir euch.

Für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
möchte ich mich bei folgenden Instituti-
onen, die uns fördern, bedanken:

Europäischer Sozialfonds, vertreten 
durch den Beschäftigungspakt Vorarlberg  
Interreg 4, Europäischer Fonds für regi-
onale Entwicklung 
Bundesministerium für Wirtschaft, Familie 
und Jugend  
Vorarlberger Landesregierung, Abt. Ju-
gend, 
Abt.Jugendwohlfahrt,  
Abt. Wirtschaftliche Angelegenheiten 
AMS 
FAB 
Stadt Dornbirn als Hauptförderer der 
OJAD, Bgm. Rümmele, Roland Ander-
gassen, Elmar Luger. 
Hit Stiftung  
Rotary Club Dornbirn 
Koje 
bOJA

Für die Bereitschaft auch weit mehr Ein-
satz zu zeigen, wie bezahlt werden kann, 
danke ich  meinen MitarbeiterInnen , die 
sich voller Tatendrang für unsere Sache 
bemühen, bei meinem Stellvertreter und 
Co Leiter der OJAD, Kurt Nachbaur für 
deinen gewaltigen und sehr effektiven 
Einsatz und bei unseren ehrenamtlich 
tätigen Vorständen für ihre konstante 
Hilfe. 

Am meisten haben sich die vielen Ehren-
amtlichen und freiwillig Engagierten ein 
Lob verdient, ohne euch ginge Vieles 
nicht mehr - vor allem bei den zahlreichen 
Konzerten und Veranstaltungen, als unser 
Herzstück im Schlachthaus.

Martin Hagen 
Leiter 

V o r w o r t  d e r  G e s c h ä f t s l e i t u n g
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VORSITZENDE: Beate Hartmann
Beate ist bereits seit vielen Jahren im 
Vorstand für unseren Verein tätig. Ihre 
Übersicht und ihr klares Denken hilft 
uns, die vielen Themen der Vorstands-
sitzungen
konstruktiv und rasch zu bearbeiten. Bei 
vielen Veranstaltungen der OJAD, sei es 
in der Arena oder im Vismut, sucht sie 
den Kontakt zu Team, Ehrenamtlichen 
und Jugendlichen. Beate vertritt enga-
giert ihre Position und steht in hohem Maß 
hinter den Jugendlichen, die als wenig 
privilegiert oder verhaltensoriginell be-
schrieben werden können. Ihre ruhige 
Art und das rasche Erkennen komplexer 
Zusammenhänge ist für unseren Verein 
von großer Bedeutung.

KASSIERIN: Karin Kaufmann
Karin Kaufmann, unsere Verantwortliche 
für die Finanzen, kennt unseren Verein 
bereits seit vielen Jahren, war sie doch 
lange Zeit als Lohnverrechnerin an ihrem 
früheren Arbeitsplatz für die Abrechnung 
unserer Löhne und Gehälter zuständig. 
Dank ihrer Hilfe können wir jeder Rech-
nungsprüfung gelassen entgegensehen. 
Karin hat sich ihre unbeschwerte Art seit 
Jahren bewahrt und sorgt auch für lockere 
Atmosphäre und Spaß im Vorstand.

Andrea Sandri
Die erfahrene Lehrerin Andrea unterrich-
tet in einer Dornbirner Integrationsklasse. 
Von daher ist ihr die Integration von in 
der Gesellschaft benachteiligten Jugend-
lichen ein überaus wichtiges Anliegen. 
Durch ihre Arbeit kennt sie viele Jugend-
liche, die bei uns ein- und ausgehen.
Ihr ist besonders die Schnittstelle Schule 
und Arbeitsplatz ein Anliegen.

Mag. Andrea Hollenstein-Burtscher
Andrea ist als Psychologin und Therapeu-
tin mit der Lebenswelt unserer Jugend 
vertraut. Durch ihr großes Fachwissen 
verhilft sie den Diskussionen im Vorstand 
zu einem hohen Niveau. Auch in der Zu-
sammenarbeit mit unserer Jugendbe-
ratung spielt sie ihre therapeutischen 
Stärken und Kenntnisse aus und ist für 
unsere MitarbeiterInnen eine kompetente 
Unterstützerin und Partnerin. Feministi-
sche Mädchenarbeit und Jugendsozialar-
beit stehen bei ihr hoch im Kurs.

Elmar Luger
Als Vertreter der Stadt Dornbirn hat  Elmar 
eine entscheidende Rolle im Vorstand. 
Schließlich muss er unsere Entscheidun-
gen und Aktivitäten im Rathaus vertreten 
können. Der routinierte Sozialmanager 
weiß aber längst, worum es geht, seit 16 
Jahren ist Elmar nun schon dabei und wir 
profitieren nicht wenig von seiner Fach-
kompetenz. 
Als sozial engagierter Mensch ist Elmar 
auf der Seite der Jugend und trägt durch 
seine Arbeit im Jugendreferat, im Aha, in 
den Dornbirner Jugendwerkstätten und 
bei „JugenDornbirn“ sehr wirksam und 
nachhaltig zum Wohl der Jugend Dorn-
birns bei.

V o r s t a n d

LH Sausgruber dankt unserer Obfrau Beate Hart- 
mann für ihre ehrenamtliche Engagement in der 
Offenen Jugendarbeit.
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M i t a r b e i t e r I n n e n

- Mobile Jugendarbeit
- Sporttraining
- Mitarbeit bei Veranstaltungen, Konzerten, Projekten

Eingetreten am 15.4.

ARMAGAN MUHAMMED ALI     Praktikant - zweisprachig (30 Stunden)

- Illustration von Flyern und Postern
- Assistent der Geschäftsleitung
- PR-Arbeit
- Mitarbeit bei Veranstaltungen
- Betreuung von Ehrenamtlichen

Ausgetreten am 30.6.

ALBRICH MARTIN       Zivildiener (40 Stunden)

- Offene Sportangebote (Tischfußball)
- Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen
- Jugendarbeit im Cafébetrieb
- Betreuung und Motivation von Ehrenamtlichen
- Mobiler Jugendarbeiter

DIPL. JA AN CHIHAN      Jugendarbeiter - zweisprachig (30 Stunden)

- Mobile Jugendarbeiterin
- Begleitung der Jugendlichen
- Mitarbeit im Jugendzentrum VisMUT

BERKTOLD JOHANNA          Praktikantin (15 Stunden)
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- Offene Sportangebote (Basketball, Streetsoccer,Billard etc.)
- Jugendarbeit in der Arena
- Mithilfe bei Veranstaltungen
- Betreuung und Motivation von Ehrenamtlichen
- Mobiler Jugendarbeiter

DE GUZMAN RICHARD     Jugendarbeiter - zweisprachig (40 Stunden)

- Mitarbeit im Jugendzentrum Vismut
- Jugendberatung
- Beziehungsarbeit mit Jugendlichen
- Betreuung und Motivation von Jugendlichen und Ehrenamtlichen
- Projekt Mitbestimmung und Partizipation
- Öffentlichkeitsarbeit Kulturcafé Schlachthaus
- Planung und Vorbereitung von Veranstaltungen Jugend- und
  Kulturbereich

DIPL. JA DÜNSER IDA          Jugendarbeiterin (30 Stunden)

- Projektleiterin JOB AHOI !
- Vermittlungsunterstützung
- Dokumentation
- Sozialkompetenztraining

DSA FIEL BIRGIT      Sozialarbeiterin (15 Stunden)

- Konzeption und Gestaltung von themenspezifischen Filmen
- Bearbeitung und Gestaltung von Fotos- und Cd s
- Mitarbeit im Bereich Medien in Zusammenarbeit mit dem
  OJAD-Team
- Verwaltung und Mitarbeit bei Projekten mit Jugendlichen
- Verwaltung der Technischen Geräte wie Fotoapparate,
  Videokameras, Schnittgerät im Schulungsraum

BÖHLER GEROLD       Verantwortung Foto/Film (6 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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- Mitarbeit im Beschäftigungsprojekt JOB AHOI DESINGS!
- Vermittlung fachlicher und sozialer Kompetenz an Jugendlichen
- Auftragsplanung und Abwicklung Desings
- Facharbeit in der Designerwerkstadt
- Kapazitätsplanung

Eingetreten am 10.6.

BIRGIT FLEISCH             Schneiderin (35 Stunden) 

- Breakdance Workshop
- Mitarbeit im offenen Betrieb

GEISMAYR THOMAS       Praktikant (10 Stunden)

- Buchhaltung
- Subventionen
- Administration
- Kassabuch

GEUZE CHRISTA          Buchhaltung (20 Stunden)

- Mitarbeit im Jugendzentrum Vismut
- Planung, Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen 
  Jugend- und Kulturbereich
- Begleitung der Jugendlichen

DIPL. JA GILLARD FRANZISKA        Jugendarbeiterin (30 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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- Aufbau, Weiterentwicklung und Unterstützung Offener
  Jugendarbeit in Dornbirn
- Umsetzung der Rahmenplanung für Jugendarbeit in Dornbirn
- Städtische Vernetzung, Außenkontakte, Öffentlichkeitsarbeit
- Planung für neue Projekte und Projektschwerpunkte
- Initiierung, Koordinierung und Lenkung von Projekten mit Stadt, 
  Land, AMS, Bund und EU als Partner
- Jugendarbeit und -beratung

DR. HAGEN MARTIN   Geschäftsführer, Leiter der OJAD (40 Stunden)

- Jugendberatung
- Beziehungsarbeit mit Jugendlichen
- Jugendberatung - Leitung
- Projekt Politische Bildung, Partizipation, Mitbestimmung 
- Leitung Konzertbooking
- Mithilfe und Organisation bei Veranstaltungen
- Betreuung und Motivation von Jugendlichen

DIPL. SOZ. PÄD. HUMPELER NINA   Sozialpädagogin (33 Stunden)

- Betreuung der technischen Geräte, Schankanlage
- Automaten, Telefonanlage

GSTIR PETER          Betreuer Technische Anlagen (7 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n

- Lehrerin Englisch im Albatros

Eingetreten am 19.6.

HASCHKA ALEXANDRA          Albatros-Pädagogin (5,5 Stunden)
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- Hausleitung Arena
- Jugendarbeit in der Arena
- Krisengespräche, Übersetzung
- Mithilfe bei Veranstaltungen
- Betreuung und Motivation von Ehrenamtlichen
- Jugendberatung
- Mobiler Jugendarbeiter

DIPL. JA KAVAKCI CEM   Jugendarbeiter - zweisprachig (40 Stunden)

- Mobiler Jugendarbeiter
- Krisengespräche, Übersetzung
- Mithilfe bei Veranstaltungen
- Betreuung und Motivation von Ehrenamtlichen
- Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen

DIPL. JA KABASAKAL SELFET           Jugendarbeiter - zweisprachig (32 Stunden)

- Buchhaltung
- Mitarbeit bei Budgetarbeiten
- Jahresabschluss

JOCHUM INGRID        Buchhaltung (7 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n

- Lehrer Mathematik im Albatros 
- Lehrer für Albatros in der Justizanstalt Feldkrich

Eingetreten am 5.2.

KIRSCHNER ACHIM           Albatros-Pädagoge (12 Stunden)
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- Mitarbeit im Beschäftigungsprojekt JOB AHOI !
- Vermittlung fachlicher und sozialer Kompetenzen an Jugendliche
- Auftragsplanung und Abwicklung Bootsbau
- Facharbeit im Bootsbau

LUTZ HERBERT        Bootsbauer (40 Stunden)

- Mitbestimmungsgruppe
- BesucherInnenversammlungen
- Mitarbeit bei Veranstaltungen, Konzerten, Projekten

Eingetreten am 11.09

KÜHNE MARIA-MAGDALENA  Freiweilliges Sozialesjahr (36 Stunden)

- Teamleitung Albatros
- Unterrichtsgestaltung
- Dokumentation und Vernetzung

MAGA  LAGEDER MIRIAM           Projektleitung Albatros (30 Stunden)

- Administrative Unterstützung der Geschäftsleitung
- Verwaltung Zeiterfassung
- Vereinsrechtliche Angelegenheiten, 
- Projektideen, Projektbeschreibungen,  
- Planung Öffentlichkeitsauftritt, Schwerpunkte, Kontakte mit Medien, 
  Pressetexte

Eingetreten am 1.3.

MAGA MÄSER CLAUDIA  Assistentin der Geschäftsleitung (20 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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- Teamleitung, Teamentwicklung
- Planung und Konzeptualisierung
- Koordination der versch. Aufgabenbereiche
- Finanzen
- Kontakte, Vernetzung, Öffentlichkeit

NACHBAUR KURT      CO-Leiter OJAD (25 Stunden)

- Mitarbeit Arbeitsprojekt JOB AHOI !
- Wartung und Instandhaltung Vismut/Arena/Skateplatz/Skatehalle 
- Neuproduktion und Instandhaltung von Sportgeräten
- Workshops
- Werkstattkoordination

MÄSER HANS         Jugendarbeiter (40 Stunden)

- Unterrichtsgestaltung
- Sozialarbeit
- Jugendberatung

MAGA  NACHBAUR MIRIAM     Albatros-Pädagogin (30 Stunden)

- Mitarbeit im Projekt Albatros
- E-Learning (Moodle Plattform)

Eingetreten im Oktober

NURDERSCHER STEPHAN       Praktikant im Projekt Albatros (35 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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- Tontechnik bei Konzerten und Veranstaltungen

REUTZ WOLFGANG           Tontechnik

- Hausleitung Vismut
- Leitung des Jugendcafes
- Praktikumsanleiterin
- Jugendberatung
- Organisation und Mithilfe bei Veranstaltungen
- Betreuung und Motivation von Ehrenamtlichen
- Bus on Tour

SOZ. PÄD. PRÖLL SARAH         Sozialpädagogin (30 Stunden)

- Unterstützung EDV 
- Zuständig für Webseiten

Eingetreten im September

PLANGGER MANUEL              Lehrling als EDV-Techniker  (40 Stunden)

- Offener Betrieb Arena
- Mädchenarbeit
- Organisation Tanzgruppe
- Mitarbeit bei Veranstaltungen, Konzerten, Projekten

YASEMIN POLAT                 Praktikantin (35 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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- Illustration von Flyern und Postern
- PR-Arbeit
- Mitarbeit bei Veranstaltungen
- Dokumentation

Eingetreten am 1.4.

ROBOSCH CHRISTOPHER     Projektleiter LET‘S GO SOLAR (10 Stunden)

- Leitung Mobile Jugendarbeit/Streetwork 
- Zuständig für die EDV 
- Jugendberatung
- Jungenarbeit
- Jugendarbeit im Vismut 
- Betreuung und Motivation von Ehrenamtlichen 
- N.O.W. Party 
- Punkcafe
- Organisation von Veranstaltungen

DIPL. JA PHILIPP RÜMMELE        Jugendarbeiter, EDV (35 Stunden)

- Mitarbeit im Jugendzentrum Vismut und Chillout Höchst
- Planung und Vorbereitung von Veranstaltungen Jugend- und
  Kulturbereich
- Begleitung der Jugendlichen

DIPL. JA SCHWEIGER JANINE         Jugendarbeiterin (40 Stunden)

- Illustration von Flyern und Postern
- Mitarbeit bei Veranstaltungen, Konzerten, Projekten
- Zusammentragung von Besucherstatistik
- Zusammenstellung des Tätigkeitsberichts
- PR-Arbeit
- Mitbestimmungsgruppe
- BesucherInnenversammlungen

Eingetreten am 1.10. 

SCHAFFER DANIEL                     Zivildiener   (40 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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- Mitarbeit im Beschäftigungsprojekt JOB AHOI !
- Vermittlung fachlicher und sozialer Kompetenzen an Jugendliche
- Auftragsplanung und Abwicklung Bootsbau
- Kapazitätsplanung
- Facharbeit im Bootsbau

STÄHELI OLIVER                Bootsbauer (40 Stunden)

- Mitarbeit im Beschäftigungsprojekt JOB AHOI !
- Vermittlung fachlicher und sozialer Kompetenzen an Jugendliche
- Auftragsplanung und Abwicklung Bootsbau
- Facharbeit im Bootsbau

SPINDLER UWE                 Bootsbauer (20 Stunden)

- Lehrkraft für Englisch im Hauptschulabschlussprojekt Albatros
- Jugendberatung
- Vernetzung
- Projektentwicklung

In Karenz

MAGA TITTON MICHAELA    Mitarbeiterin Albatros (7 Stunden)

- Geschäftsführung Offene Jugendarbeit Höchst
- Jugendarbeit imn Chillout
- Skateclub Dornbirn
- Organisation Vorarlberger Skaterhalle in Dornbirn
- Organisation Kulturangebot, Konzerte, Workshops

MAG. FH SPIEGEL  SEBASTIAN       Jugendarbeiter (40 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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- Sozialarbeit Job Ahoi!
- Vermittlungsunterstützung
- Sozialkompetenztraining
- Dokumentation

MAGA WIDMER ANGELIKA      Mitarbeiterin Sozialarbeit Job Ahoi! (35 Stunden)

- Pädagogische Beraterin und Lehrerin im Hauptschulabschlussprojekt  
  Albatros

Ausgetreten im Juli

UNTERSCHEIDER HEIDI          Mitarbeiterin Albatros (5,5 Stunden)

- Verantwortung Reinigungsmaterial
- Pflege und Reinigung beider Häuser 

WILDING ADILA               Raumpflege (20 Stunden)

M i t a r b e i t e r I n n e n
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In der folgenden Auflistung werden nur Veranstaltungen an- 
geführt, die zusätzlich zum offenen Betrieb stattgefunden 
haben

03. Jän Unter Falscher Flagge (Punk-Café) 
09. Jän Boiling Point: Lonefact (AUT), Old Fast Food (AUT), 
  Fallen Up (AUT), No Battery Included (AUT) 
10. Jän Br00tal Party: Distorted Impalement (AUT),  
  Decius (AUT), Lower than Zero (GER) 
14. Jän  Vorarlberger Beirat zum EU Beschäftigungspakt 
  tagt im Vismut 
16. Jän Dietanic - 1 Jahresfeier mit End Of And (AUT), 
  Treffen mit Lebensministerium Wien 
17. Jän  N.O.W-Party 
19. Jän Vernetzungstreffen ‚Full House‘ 
20. Jän Treffen mit Jugendwohlfahrtsleiter W. Grabher; 
  Interreg. IV Sitzung 
21. Jän Verabschiedung LJR Roland Marent 
22. Jän Vernetzungstreffen BIFO 
23. Jän Vernetzungstreffen W. Grabher LJWF und Caritas, 
  Startbahn 
24. Jän Unhold (CH), IRA (GER), M.Corvin (AUT 
25. Jän Lost Dreams, Steinvater, Solace Of Requiem, 
  Moshquito 
27. Jän Vernetzungstreffen mit Info Klick St. Gallen im  
  Vismut, OJAD Vorstandssitzung 
28. Jän    Treffen mit VKW, Karl Dörler 
29. Jän Vorbesprechung Mädchencafe mit E. Luger und 
  Julia Zehentner 
30. Jän King-Size.FM - 1 Year Alive mit King-Size Dj’s 
  Trash Junk, Sir Weisz, Mr. Ban + King-Size-Crew  
02. Feb Treffen autonomes Kulturzentrum Vbg 
03. Feb Metal Attack: Master (USA/CZ), Pariah (UK), 
  Deaf Noise (GER), Vermin (GER) 
05. Feb Beirat Beschäftigungspakt

K a l e n d e r
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06. Feb Nobel Hobel Ball: The Sado-Maso Guitar Club (AUT) 
  Las Vegas Drive Thru Wedding Chapel (AUT) 
07. Feb Hey Hey Radio (ITA), Never Die Alone (GER), 
  Afterhsowparty: lilablassblau + goo 
13. Feb Unter Falscher Flagge (Punk-Café) 
14. Feb UK Subs (UK), Nofnog (CH) 
15. Feb Since You Are Dead (AUT), Osiris (AUT), Pandoras 
  Dawn (AUT)   
16. Feb LJBR 
20. Feb Antiheroes Paintball Party 
20. Feb Dietanic - Emo Party 
21. Feb N.O.W-Party 
26. Feb The Apers (NL), The Ratcliffs (AUT), 
  Deecracks (AUT) 
28. Feb Metal Attak Carnival Of Chaos 2009: Britney (CH), 
  Cropment (CH), Ultrawurscht (GER), Incinerated 
  Flesh (GER), 

  Skatehalle Finale und Contest 
02. Mär Messe Vorbereitungstreffen mit D. Mutschlechner  
03. Mär WS Team Tschetschenien Hintergründe ; 
  OJAD Vorstand 
06. Mär 2nd Scum of the Night: The Tony Montanas (GER),  
  The Frogs (CH), Sir Psyko & His Monsters (AUT) 
07. Mär In other Climes (FRA), Dead End Tragedy (GER), 
  Cunthunt 777 (GER) 
08. Mär Girls Kick Ass: The Glamour Street (AUT), 
  Falling For Beautiful (AUT), Djane´s lilablassblau  
10. Mär Pädagogische Hochschule bei Job Ahoi 
12. Mär Beirat Beschäftigungspakt ; Treffen mit Direktor 
  Bernard, Sozialpädagogische Schule Schlins;
  EA Team Anti Rassismus 

13. Mär Besuch Jugendarbeit in der Stadt Augsburg
  Brilliants (ITA), Zosch (GER), 
  Falkous DJ from YGAKSTM

K a l e n d e r
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14. Mär Br00tal Party: Mayhem by Candlelight (AUT),
  Fuck Your Shadow From Behind (GER), The Sky
  Is Ours (AUT), H.A.L (AUT), 

17. Mär WS Anja Seidl im Vismut – Internet im JUZ

18. Mär Beiratssitzung Fachhochschule

20. Mär Unter Falscher Flagge (Punk-Café) 
  Dietanic - Emo Party

21. Mär N.O.W-Party

24. Mär Konzept ‘Lets go Solar’ ; Treffen Autonomes Kultur- 
  zentrum

26. Mär Werkzeit besucht Job Ahoi; Landesjugendbeirat

27. Mär Fachgruppe interkulturelles Mädchencafe,

  Boiling Point: Cherry Skyline (AUT), Bravo Charlie 
  (AUT), The Equal Rights (AUT)

28. Mär Exkursion Autonomes Kulturzentrum KuZeB bei  
  Zürich

30. Mär Besuch Rechtsanwältin bei Job Ahoi-Workshop 

01. Apr Eintreffen Gruppe Jugendaustausch Rumänien

01.–04.Apr Jugendfestival Junge Halle mit 500 jungen Mit- 
  wirkenden; internationaler Jugendaustausch mit 
  Rumänien, Präsentation der Taschen und des  
  Job Ahoi-Solarbootes

03. Apr Empfang der Delegationen aus Rumänien und 
  Ungarn durch BGM Rümmele im Rathaus Dorn- 
  birn; LH Dr. Herbert Sausgruber besucht uns auf 
  der Messe

04. Apr Messe Dornbirn: Black Corner (AUT), The Bal- 
  lenties (AUT), Alory (AUT), Silent Scar (AUT),  
  RappaHolix (AUT), Second Relation (AUT)

10. Apr The Last Charge, Give Em Blood (AUT)

11. Apr Spring Break Massacre: 
  Japanische Kampfhörspiele (GER) , Fleshless (CZ), 
  Inzest (AUT), Bastard (GER)

12. Apr Bridge & Tunnel (USA), Point Blank (AUT)

14. Apr AG Jugendsozialarbeit

K a l e n d e r
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15. Apr Vernetzungstreffen mit Integra Bregenz

16. Apr AG Schulsozialarbeit Landhaus
17. Apr  Besuch von 20 StudentInnen FSJ im Vismut

  Dietanic + Punk Café Unter Falscher Flagge 

18. Apr N.O.W-Party

19. Apr Metal Attack: Unmerciful (USA), 
  Incidious Decrepancy (USA), Despise (CZ)

20. Apr G. Gorbach, Landesschulinspektor bei Job Ahoi 
  und Albatros

21. Apr Pressetermin Zusammenarbeit via Albatros mit 
  JA Tettnang

22. Apr Steuerungsgruppe 3b EU-Projekt

23. Apr Berufsschullehrer infomieren sich zum Thema 
  Jugendkultur, EA-Mitbestimmungsgruppe

24. Apr Rotary Club im Vismut, 

  Madeness  (GER), Coalition Of Evil (AUT), 
  The Havoc Begins (AUT)

25. Apr Teenage Angst Ensemble Presents: 
  „Die Lichtung“ Theater

27. Apr Qualitätssicherung mit Helene Grasser

28. Apr VS Höchst

30. Apr Anti Rassismus Tage: Lea-Won (GER) + Support, 
  Vortrag/workshop mit Miloradovic Marko

01. Mai Anti Rassismus Konzert: Die Siffer (GER), Shit  
  Like Noise (AUT), Mooncry (GER) + Vortrag/ 
  Workshop mit Dr. Werner Bundschuh

04. Mai Werkstatt Caritas bei Job Ahoi

07. Mai Vernissage von Job Ahoi Designs im Cafe April 
  in Feldkirch, Vernetzung Infoklick St. Gallen

08. Mai Metal Attack: The Final Pain (GER), The Helmut  
  Bernecker Noise/Gore Experience (AUT), 
  Mortuary (AUT)

  Angelika Schwarz besucht Schlachthaus 

09. Mai Mars Attacks (CH), Kentucky Boys (GER)

K a l e n d e r
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12. Mai Vernetzungstreffen AMS Dornbirn; 
  Gruppe Autonomes Kulturzentrum

14. Mai The Buttshakers (FRA), Harris Haare (AUT)

15. Mai Dietanic + Punk Café Unter Falscher Flagge

16. Mai N.O.W-Party

17.–21.Mai Besuch von Job Ahoi-Jugendlichen im Jugend- 
  ministerium Wien

21. Mai Metal Attack: Killchain (SK), Attack Of Rage (SK),
  Mumakil (CH), 

23. Mai Br00tal Party: Snatch Club (GER), Cadaver Race
  (AUT) Mortal Agony (GER), 

24.-25.Mai Vernetzungstreffen OJA Österreich in Salzburg

26. Mai Treffen Hit Stiftung in Landeck

28. Mai Beirat Beschäftigungspakt; AG Sozialarbeit im 
  Vismut

29. Mai Acoustic-Boiling Point: Aljosha (AUT), The Ten-
  Dom Project (AUT), Judahs (AUT), 

01. Jun The Staggers (AUT), Johnny Rocket (GER), 
  Batman & Robin (AUT),

  Vernissage Job Ahoi Designs bei der Eröffnung  
  der Weltumweltwoche

02. Jun Vernetzung Caritas; OJAD-Vorstand

03. Jun Besuch OJA Burgenland bei Job Ahoi, 
  Treffen LJReferat; Integrationsleitbild

04. Jun Treffen Sozialabteilung Stadt Dornbirn

05. Jun ‚Lets Go Solar’ Aktion Marktplatz Dornbirn

  Dietanic + Punk Café Unter Falscher Flagge 

06. Jun  P.D.C - Psycedelic Dance Cult Party,

  Albatros-Zeugnisvergabe an der Sozialpädago- 
  gischen Schule Schlins

10. Jun  Arge Juze Klausur in Wien, 
  Fachtagung Wien – Präsentation von Job Ahoi 
  (Solarboot und Designertaschen),

  Abschlussgrillen Job Ahoi und Albatros

K a l e n d e r
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12. Jun Metal Attack: 
  Timor (CH), Rätier (CH), Epilog (AUT), Several 
  Stabwounds (GER), Rush Of Blood (AUT)

13. Jun Blood By Dayz (GER), BTK57 (GER), Symptoms Of 
   Betrayal (GER)

15. Jun Treffen Landesjugenwohlfahrt W. Grabher wegen 
  Albatros; Kooperationsgespräche VKW    Dr.German 

16. Jun Werkzeit Bregenz bei Job Ahoi

17. Jun Präsentation ‚Lets go Solar’ im Rathaus Dornbirn 
  Vernetzungstreffen Sicherheit am Bhf Dornbirn; 
  Autonomes Kulturzentrum Treffen

18. Jun Staatsekretärin Marek besucht Job Ahoi

19. Jun Constants (USA), At The Soundawn (ITA), Car Drive
  Anthem (CH), M.Corvin (AUT)

20. Jun N.O.W 4-Jahres Party: Madre Del Vizio (GER),  
  Trümmerwelten (GER), Malecnom (GER)

21. Jun Dog Eat Dog (USA), Discopowerboxxx (AUT)

22. Juni  Treffen mit AMS-Chef Strini zur Rettung Albatros, 
  Treffen mit Ludwig. Rohmberg, Leiter Gruppe 4a, 
  Landhaus

26. Jun Hip Hop Jam - Breakdance Battle, Workshop, DJ´s,  
  Graffiti Art ; Treffen mit Werkstatt Bregenz

28. Jun Sprayaktion Kulturhaus Dornbirn; 
  Besuch StudentInnen Uni Graz

29. Jun Treffen Nachbarn Vismut; Treffen Gkk

30. Jun AMS-BeraterInnen bei Job Ahoi

01. Juli Vernetzungstreffen Fähre

07. Juli OJAD Saisonabschlussfest Fußach

09. Juli Beirat Beschäftigungspakt; BGM Rümmele trifft EA 
  Gruppe ‚Lets Go Solar Dornbirn’ im Rathaus

Mobile Jugendarbeit am Bahnhof und den öffentlichen Plätzen. 
Renovation Jugendhaus Vismut mit Ehrenamtlichen. 
Arena bleibt den ganzen Sommer geöffnet.

K a l e n d e r
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09. Sep VKW mit Herrn Eugster besucht das Vismut

10. Sep WS Interreg - Qualifizierung

11. Sep  Start into new Season Festival: 
  Gastric Ulcer (AUT) - CD Release Party, Second 
  Relation (AUT), Greystar (AUT)

12. Sep Start into new Season Festival: 
  The Great Disappointment (AUT) – CD Release- 
  Party und Goodbye Show, I Not Dance (AUT),  
  Old Fast Food (AUT)

14. Sep Rotary Club Dornbirn Besprechung

15. Sep Jungle Rot (USA), Dread (ITA), Nightfire (USA),  
  ION (NOR)

18. Sep Benefizkonzert für „Stift“: 
  TheDenDom Project (AUT), The Equal Rights  
  (AUT), Shizoey (AUT) 

  Bundesdachverband bOJA Treffen,
  Treffen mit JUZ Blaike, Wörgl,

19. Sep N.O.W-Party

21. Sep Rotary Club Dornbirn bei OJAD, Präsentation  
  und Zusammenarbeitsgespräche

22. Sep OJAD-Klausur

24. Sep Vernetzungstreffen mit Jugend am Werk,
  Mitarbeiter Betriebsfeier

25. Sep Boiling Point: Moreeats (AUT), Chia (AUT),

  Uni Graz, HLG Jugendarbeit mit Prof. Scheipl  
  besucht OJAD

26. Sep Stockholm Syndrom (AUT), Vulvathrone (SLO),  
  Nuclear Warfare (GER), Dark Days (AUT),

  Let’ s go solar Dornbirn bei der Eröffnung Fuß- 
  gängerzone Marktplatz Erweiterung 

28. Sep Treffen Gruppe Autonomes Kulturzentrum

29. Sep Teamentwicklung mit Helene Grasser

02. Okt Präsentation Job Ahoi beim Arge Alp Symposium 
  in Augsburg

K a l e n d e r
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03. Okt  Br00tal Party: Stilbirth (GER), FNB (CH), Incerated 
  Flesh (GER), Coaliton Of Evil (AUT)

05.-08.Okt Fachtagung Jugendarbeit mit bOJA Klausur

07. Okt The Masonics feat. Ludella Black (UK), Rocco
  Recycle (GER), Kilroy (SWE), 

10. Okt Black Out + Café Insane

13. Okt Koje-Vorstandssitzung (VS), OJAD VS

15. Okt OJA Höchst VS

16. Okt Dietanic + Special Act, 

  Podiumsteilnahme Diskussion Gewalt in Bezau 

17. Okt N.O.W Live: The House Of Usher (GER) + Qek 
  Junior (GER)

  Teilnahme Jugendprojektwettbewerb Rankweil

20. Okt Treffen mit Sozialabt. Dornbirn; Treffen Messe; 
  LJBR

23. Okt Boiling Point: Stator (AUT), Jodok (AUT), Dead By 
  Space Invaders (AUT)

30. Okt Plus Guest (FRA), The Centuries (AUT)

31. Okt Metal Attack: Dornernreich (AUT), Mely (AUT),  
  Sanraktus (AUT), Uthark (GER)

03. Nov Ludwig Rohmberg, Leiter Abt. 4a Landhaus bei  
  OJAD auf Besuch,

  Fitnessparcour Dornbirn mit den Albatrossen

05.-07.Nov Art Design Feldkirch – Präsentation der Produkte 
  von Job Ahoi Designs

06. Nov UrbanNetwork HipHop Night

10. Nov 2. Platz für OJAD beim Österreichischen Klima- 
  schutzpeis in Wien

11. Nov Junius (USA), Seed Of Pain (CH)

12. Nov Albatros besucht das Festspielhause Bregenz

14. Nov Metal Attack: Untamed (FRA), Egemony (ITA),  
  Denial (CH), dGod (AUT)

15. Nov Rise & Fall (BE), Feeding Time (UK), Iron Age (USA), 
  Bridge To Solace (HUN) 

K a l e n d e r
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18. Nov Beirat Beschäftigungspakt

19. Nov Tides From Nebula (POL), Eno (CH) 

20. Nov Vernetzungstreffen türkischer Verein TAQ,

  Job Ahoi: Besuch der BIFO Messe

21. Nov N.O.W-Party

22. Nov Musicalbesuch in Götzis mit den Albatrossen

27. Nov Frittenbude (GER), Pandoras Box (GER) + DJ das 
  Basslaster (aka Jakob von Frittenbude)

01. Dez Eislaufen mit den Albatrossen

02. Dez  VEM Lehrlingsausbildner Fortbildung im Vismut  
  mit Diskussion Jugendliche – Von Pearcing bis 
  Death Metal

03. Dez  LJBR

04. Dez   Skatehalle Eröffnung

05. Dez Br00talparty: Circle Of Death (GER), Cunt- 
  hunt 777 (GER), Bravestar (GER), Force Of My 
  Brothers (GER),

11. Dez Metroschifter (USA), I Not Dance (AUT),

  Vernetzungstreffen mit Kinderdorf GF Hackspiel 
  und Sozialpädagogische Schule Schlins Direktor  
  Bernard

12. Dez N.O.W-Party

14. Dez Besuch Referent Arbeiterkammer beim Work- 
  shop von Job Ahoi

15. Dez OJAD vs. X–Mas Party

17. Dez Hand To Hand (USA), Hopes Die Last (ITA), We  
  Put The Fun In Funeral (AUT),

19. Dez Metal Attack Inglorious Christmes: 
  Mastic Scum (AUT), Atritas (CH), Mind War (AUT) 

21. Dez Albatros-Zeugnisvergabe an der Sozialpädago- 
  gischen Schule Schlins
24. Dez X-Mas Arena

K a l e n d e r
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Jugendsoz ia la rbe i t  &  -beratung

Angebot Jugendsozialarbeit /
Jugendberatung

Unsere Jugendsozialarbeit erlebte auch 
2009 einen hohen Bedarf an Unterstüt-
zung und Begleitung in den unterschied-
lichsten Problemlagen Jugendlicher. 
Die Jugendberatung wird von der Landes- 
jugendwohlfahrt finanziert.

Welche Jugendlichen nehmen 
Jugendberatung in Anspruch?

13 bis 17 Jahre:  vorwiegend Mädchen

15 bis 18 Jahre: vor allem Burschen (auch 
mit migrantischem Hintergrund)

Angebot der Jugendsozialarbeit

• Beratung in allen Lebenslagen 
(Beziehungsprobleme, Probleme mit  
Eltern, Probleme in der Schule, Lehre, 
Alkoholprobleme, Suchtgiftmissbrauch, 
Straffälligkeit, Essstörungen, bis hin zu 
Obdachlosigkeit oder Suizidgefährdung)
• Unterstützung bei Lehrstellensuche
• Weitervermittlung an psychosoziale 
Einrichtungen und Institutionen
• Begleitung bei Behördengängen
• Beratung und Hilfestellung bei Gerichts- 
briefen usw.
• Unterstützung bei Ansuchen um Arbeits- 
bewilligung, Visum, usw.
• u.v.m.

Bei Vorliegen von komplexen Problem-
stellungen vermitteln wir die betroffenen 
Jugendlichen in dafür vorgesehene Ein-
richtungen der psychosozialen Versor-
gung.

Es wird vorwiegend mit der Familien-
beratung des IFS zusammengearbeitet. 
Ebenso besteht eine Zusammenarbeit 
mit LehrerInnen, der IFS Schulden- 
beratung, Verein Neustart, sowie dem  
Arbeitsprojekt „Dornbirner Jugendwerk-
stätten“, um einige zu nennen.

 
Ziele:
Hauptziel der Jugendsozialarbeit ist, Ju-
gendliche zu einer selbstbestimmten und 
verantwortlichen Lebensweise auf dem 
Weg zum Erwachsenwerden zu begleiten. 

• Optimieren der Bildungslaufbahn 
• Stabilisierung der Identität, Redu- 
 ktion von Defiziten, Aufbau von  
 emotionaler Sicherheit
• Vermeidung bzw. Verminderung von 
 straffälligen Handlungen
• Verantwortungsvoller Umgang mit 
 dem Körper, Reduktion von Sucht - 
 verhalten
• Kontinuierlicher Schulbesuch
• Erhaltung bzw. Schaffung des Ar- 
 beitsplatzes
• Nutzen des Potentials der eigenen 
 Stärken
• Therapeutische Aufarbeitung durch 
  Weitervermittlung 
• Sinnvolle Integration
• Stabilisierung der Persönlichkeit

Geleitet wird die Jugendberatung von der 
Dipl. Sozialpädagogin Nina Humpeler. 
Das Team der Jugendberatung besteht 
weiters aus Sarah Pröll (Sozial- & Kultur-
pädagogin), Philipp Rümmele und Cem 
Kavakci (Jugendarbeiter). Neu im Team 
seit Ende 2009 ist Ida Dünser (Jugend-
arbeiterin). 

Verfasst von Dipl. Soz. Päd. Nina Humpeler
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MOBILE JUGENDARBEIT AM BAHN-
HOF DORNBIRN 2009

Auch im Jahr 2009 wurde die Offene Ju-
gendarbeit Dornbirn mit Mobiler Jugend- 
arbeit bzw. Streetwork am Dornbirner 
Bahnhof beauftragt. Die Finanzierung 
erfolgte über die Jugendwohlfahrt Vor-
arlberg, die Stadt Dornbirn sowie aus 
dem normalen Vereinsbudget.
Der Sommer verlief ähnlich wie die Jahre 
davor. Viele Kontakte zu unterschied-
lichsten Jugendlichen und Gruppen. 
Keine gröberen Zwischenfälle, dennoch 
neue andere Gegebenheiten und kleinere 
Probleme. 

Zielgruppe(n):
Die Zielgruppe waren Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 18 Jahren, die sich regel- 
mäßig am Bahnhof aufhielten und zum 
Teil durch ihr Verhalten negativ auffie-
len. Eine exakte Eingrenzung nach dem 
Alter war nicht möglich, da sich Jugend-
liche und junge Erwachsene nach unter-
schiedlichsten Kriterien (Musik, Interes-
se, Herkunft…) gruppieren und bei der 
Arbeit mit jugendlichen Cliquen nicht 
Einzelne aus Altersgründen ausgegrenzt 
werden konnten. 

Häufigkeit:
Der Bahnhof wurde von unterschiedlichen 
MitarbeiterInnen mehrmals pro Woche 
besucht. In den Sommermonaten Juli/
August an 4-5 Tagen, oft auch mehrmals 
täglich. Kernzeiten waren Mittwoch bis 
Sonntag, sowohl nachmittags (14-16  
Uhr) sowie am frühen Abend (18-22 Uhr). 
Im Herbst und Winter nahm die Fre-
quenz Wetter bedingt ab.

M o b i l e  J u g e n d a r b e i t

Angebote der OJAD:
Neben den aufsuchenden Tätigkeiten 
vor Ort gab es bei Bedarf auch Gruppen-
arbeit und Einzelfallhilfe (Begleitung bei 
Behördengängen, etc.). Die Fahrzeuge 
der OJAD (Mercedesbus und Elektroauto) 
waren den ganzen Sommer im Einsatz und 
wurden für spontane kleinere Aktionen 
(Ausflüge) und div. Transporte genutzt. 

Im Jahr 2009 wurde verstärkt auf Projekt- 
arbeit gesetzt, um den Jugendlichen, die 
sich am Bahnhof aufhielten, eine sinn-
volle Freizeitgestaltung zu ermöglichen. 
Das waren ab dem Frühjahr die Sonn-
tagspartys, bei denen die Jugendlichen 
am Sonntagnachmittag im Jugendhaus 
unter Begleitung selbst Partys veranstal-
ten konnten. 
Auch wurden speziell für die männlichen 
migrantischen Jugendlichen regelmäßige 
Sportangebote geschaffen. Das sah dann 
so aus, dass die OJAD-MitarbeiterInnen 
die Jugendlichen am Bahnhof quasi ab-
holten und mit ihnen z.B. zum Sportplatz 
Birkenwiese Fußballspielen gingen.

Der Jugendtreff Arena hatte wie in den 
Jahren zuvor über den Sommer geöffnet 
und wurde speziell von den migrantischen 
Jugendlichen sehr gerne und intensiv 
genutzt.

BESONDERE VORKOMMNISSE 2009

„Lets go Solar Dornbirn“:
Das engagierte Umweltprojekt der OJAD, 
welches durch den Faktor Spaß die Ju- 
gendlichen für CO²-freie Mobilität, aber 
auch für andere umweltschonende Maß-
nahmen sensibilisiert, wurde den ganzen 
Sommer über durch das Zeigen und Pro-
bieren Lassen von Elektrofahrrädern und 
unserem Elektroauto auch an den Bahn-
hof transportiert.
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Sutterlüty:
Die einfache Verfügbarkeit von günstigen 
alkoholischen Getränken war im Frühjahr 
noch ein größeres Problem. Durch das 
eingeführte Alkoholverbot am Busplatz 
und die massiv verstärkte Polizeipräsenz 
hat sich das Problem am Bahnhof nicht 
gänzlich gelöst, sondern zum Teil einfach 
an andere Orte verlagert.

Verlagerung der Szenen
Wie schon vorher angesprochen, hatte 
sich durch die verstärkte Polizeipräsenz 
im Sommer  der Treffpunkt bzw. Aufent- 
haltsort von gewissen Szenen (Punks,  
etc.) vom Bahnhof weg an andere Orte 
verlagert.

Situation Securitys:
Beschwerden und Kritik an den Bahnhof-
Securitys hat es im Jahr 2009 im Gegen-
satz zum Vorjahr keine mehr gegen. Der 
Wechsel der Security-MitarbeiterInnen 
von Seiten der ÖBB ist auch uns positiv 
aufgefallen.

„Rechtsradikale“ Skinheads:
Im Jahr 2009 kam es vermehrt zu ge-
walttätigen Auseinandersetzungen mit 
„rechtsradikalen Skinheads“. Vermutlich 
durch vermehrte Anzeigen und Gerichts-
verhandlungen haben sich diese Konflikte 
im Herbst wieder beruhigt.

Gesprächsthemen:
Bei den Gesprächen am Bahnhof ging es 
von belanglosem Small Talk (Wie geht’s – 
wie steht’s? Was macht ihr heute Abend? 
Wie war der Urlaub? usw.) bis hin zu erns-
teren Themen wie Beziehungsproblemen, 
Problemen mit den Eltern, Straffälligkeit, 
Drogen, etc.

Ein gewichtiges Gesprächsthema mit 
vielen Jugendlichen war die Lehrstellen-
suche und Arbeitslosigkeit. Gerade Per-
sonen ohne Hauptschulabschluss haben 
wenig bis keine Chancen, auf dem aktuel- 
len Arbeitsmarkt die gewünschte Lehr-
stelle zu finden. 
Viele angesprochene Themen konnten 
nicht als einzelnes/isoliertes Problem an-
gesehen werden, wir versuchten immer, 
die gesamte Lebenssituation des jewei-
ligen Jugendlichen zu betrachten (ohne 
Job kein Geld – ohne Geld keine Wohnung 
und kein Teilhaben an unserer Konsum-
gesellschaft, dafür Frust und Konflikte 
mit den Eltern.)   

Team:
Es war das bewährte und eingespielte 
Team der mobilen Jugendarbeit der OJAD 
im Einsatz, das aus den langjährigen  
MitarbeiterInnen Cihan An, Richard De 
Guzman, Philipp Rümmele, Selfet Kaba-
sakal und Johanna Berktold besteht. Neu 
dabei ist Muhammed Ali Armagan. Das 
Team wurde fallweise von Praktikant- 
Innen unterstützt. Es gab eine externe 
fachliche Begleitung durch den Sozialar-
beiter Erich Maier.

Vernetzung:
Die Vernetzung mit Partnereinrichtungen 
war ein wichtiger Bestandteil der Arbeit. 
Durch die gute Zusammenarbeit mit dem 
Amt der Stadt Dornbirn (Jugendabtei-
lung, Sozialabteilung und Stadtpolizei) 
sowie anderen Behörden (Jugendwohl-
fahrt – BH Dornbirn) und Einrichtungen 
(Aha, Ex & Hopp) kann nun auf einen 
positives Jahr 2009 zurück geblickt wer-
den.

Für die Offene Jugendarbeit Dornbirn,
Verfasst von Dipl. JA Philipp Rümmele

M o b i l e  J u g e n d a r b e i t
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Auch 2009 lautete das Motto:

MITREDEN:
Bei all unseren Programmpunkten, Akti-
onen, Projekten sind wir wesentlich auf 
die Ideen und Mitgestaltung der Jugend-
lichen angewiesen,  damit es ein Erfolg 
werden kann. Nur Jugendliche wissen, 
was Jugendliche wollen!

MITBESTIMMEN:
Leider können wir nicht immer alle Wün-
sche erfüllen und jede Idee umsetzten, 
deshalb ist es wichtig, dass die Jugend-
lichen miteinander bestimmen, was Vor-
rang hat. Wir sind immer für gute Ideen 
zu haben! 
 
MITMACHEN:
Aber alles mitreden und mitdenken nützt 
nichts, wenn niemand aktiv wird. 
Deshalb sind wir ständig auf der Suche 
nach Jugendlichen, die neben Abhän-
gen und Relaxen bei unseren Aktivitäten 
mitmachen.

Wichtige Programmpunkte waren das 
PUNK CAFE, eine Kooperation mit dem 
JUZ Between in Bregenz, das alle zwei 
Wochen abwechselnd in Dornbirn und 
Bregenz stattfand, das Jugendcafé am 
Sonntag, sowie die beinahe wöchentlich 
stattfindenden TÜRKISCHEN PARTYS. 
Diese wurden von türkischen Jugend-
lichen selbst organisiert und durchge-
führt.

J u g e n d c a f é  V I S M U T

Renovierungsaktion - 1. Teil:

Während der Sommerpause wurde dem 
unteren Stock des Vismut mit Hilfe von 
engagierten ehrenamtlichen Jugendli-
chen ein neuer Schliff verpasst. 
Es wurde geschmirgelt, gemalt, lackiert, 
gebohrt, gehämmert, was das Zeug hielt 
– mit tollem Resultat: Die Disco erstrahlte 
in neuem Glanz, was nicht nur die OJAD-
MitarbeiterInnen freute, sondern vor al-
lem auch die vielen mitwirkenden Vertre-
terInnen der Mitbestimmungsgruppen. 

Der obere Stock wird auch bald in Angriff 
genommen.

Benefizkonzert für „Stift“

Am 20. November veranstalteten einige 
ehrenamtliche Jugendliche ein Benefiz-
konzert für ihren Freund „Stift“, der im 
Sommer einen schweren Badeunfall hatte 
und seitdem im Koma liegt. 
Die Erlöse des Konzerts, bei dem junge 
Vorarlberger Bands und Solokünstler auf-
traten, wurden der Mutter des Jugendli-
chen gespendet, als kleiner finanzieller 
Beitrag zu den horrenden Krankenhaus-
kosten und als Zeichen des Mitgefühls. 
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Dritter Platz beim Regionalen Ju-
gendprojektwettbewerb

Im Vereinshaus Rankweil wurde am 17. 
Oktober der Präsentationsabend des reg- 
ionalen Jugendprojektwettbewerbes 09 
abgehalten. 
Das Jugendreferat des Landes Vorarlberg 
lud zwölf engagierte Jugendgruppen zur 
Präsentation ihrer Ideen ein. 

Mit dem Projekt „Szenemitbestimmungs-
gruppen“ konnte sich die OJAD den dritten 
Platz sichern. 
Das Projekt beinhaltet verschiedenste  
Jugendkulturen/szenen, deren Vertreter- 
Innen im Rahmen des Kulturcafe 
Schlachthaus szenespezifische Veran-
staltungen selbst organisieren und mit 
Unterstützung der OJAD-MitarbeiterIn-
nen durchführen. 
 

J u g e n d c a f é  V I S M U T

Flohmarkt:

Am 20. Dezember veranstaltete das 
OJAD-Team einen vorweihnachtlichen 
Flohmarkt, bei dem in gemütlicher Atmo-
sphäre diverse Schätze aus dem Dach-
boden, selbstgebackene Köstlichkeiten, 
„selfmade“ Socken und Schals, und vie-
les mehr erworben werden konnte. 

Verfasst von Soz. Päd. Nina Humpeler
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Der Jugendtreff Arena hat 2009 durch- 
gehend geöffnet. Das Zielpublikum sind 
MigrantInnen mit türkischer Mutterspra-
che (ca. 50%), MigrantInnen mit serbo-
kroatischer Muttersprache (ca. 20%) und 
ca. 30% Jugendiche mit deutscher Mut-
tersprache. Der Jugendtreff steht unter 
der Leitung von Jugendarbeiter Cem Ka-
vakci. Weitere Mitarbeiter sind Richie De 
Guzman als Sport- und Jugendarbeiter 
und Cihan An als Tischfußballchef. Neu 
als Praktikantin hat Yasemin Polat erste 
Erfolge, weil jetzt mehr Mädchen in die 
Arena kommen.

Dank der Stabilität und Erfahrenheit des 
Teams ist die Atmosphäre in der Arena 
sehr angenehm, freundschaftlich und 
kollegial. Ausgehend von diesem Ver-
trauensverhältnis kann, sowohl in der 
Gewalt- als auch in der Drogenpräventi-
on, gut gearbeitet werden. 
Das Konzept ist partizipativ aufgebaut, 
das heißt die zumeist männlichen Besu-
cher gestalten den Betrieb aktiv mit. Es 
gibt ein stark genutztes Internet Angebot 
(begleitet), Play Station Turniere, diverse 
interkulturelle Veranstaltungen, Diskus-
sionen, Bildungsangebote, Lernhilfe, 
Jugendsozialarbeit, Sportschwerpunkte 
mit Tischfußball, Basketball und Skaten. 
Die BesucherInnen, die die Arena als ihr 
zweites Wohnzimmer bezeichnen, sind 
zumeist Stammgäste, die im Durch- 
schnitt dreimal wöchentlich kommen,   
sich rege an den Angeboten beteiligen  
und den MitarbeiterInnen persönlich sehr 
nahe stehen. 

Wichtige Voraussetzung für eine qualita-
tiv hochwertige Arbeit ist auch der regel-
mäßige Austausch zwischen Geschäfts-
führung, Teamleitung und den beiden 
Teams Arena und Vismut. So können 
auf Teamebene die Aktivitäten der je-
weiligen Situation angepasst, und ein 
Verständnis für die jeweils andere Kultur 
geweckt und gefördert werden.

J u g e n d t r e f f  A r e n a  H ö c h s t e r s t r a ß e
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O f f e n e s  S p o r t a n g e b o t

Die Offene Jugendarbeit motiviert Ju-
gendliche zu sportlicher Betätigung.

Mädchentanzgruppe
Die Idee bzw. der Wunsch einer Mäd-
chentanzgruppe kam von den Mädels, 
als Yasemin mit meinem Praktikum in 
der Arena anfing. 
Sie kamen immer mit der Frage, wann wir 
mit dem Tanzen anfangen würden. So be- 
schloss ich, auf ihre Wünsche einzugehen 
 (das Projekt zu starten) und ging auf die 
Suche nach einer Tanzlehrerin.
Im November 2009 tanzte die Gruppe 
zum ersten Mal, dann musste aus div. 
Gründen bis Anfang Januar eine Pause 
eingelegt werden, was die Motivation der 
tanzbegeisterten Mädchen aber  keines-
falls schwächte.
Das Tanzen findet jeden Donnerstag von 
18:30 bis 20:15 Uhr im Vismut statt und 
die Tanzgruppe besteht derzeit aus 10 
hochmotivierten Mädels. 

Verfasst von Yasemin Polat

Basketball
Wöchentlich wird ein Basketballtraining 
angeboten, das von dem erfahrenen Ju-
gendarbeiter Richard De Guzman betreut 
wird. Im Winter findet das Training in der 
Turnhalle der Volkschule Dornbirn-Scho-
ren statt, von Mai bis November wird auf 
dem Platz der Arena trainiert. 
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O f f e n e s  S p o r t a n g e b o t

Fußball
Im Sommer 2009 haben wir durch das 
große Interesse der Jugendlichen im Ju-
gendtreff Arena ein neues Sportprojekt 
ins Leben gerufen. 
Angefangen haben wir auf dem Sport-
platz des Jugendtreffs Arena mit Fußball 
spielen.

Am Anfang war es ein Termin in der Wo-
che. Durch den regen Zulauf und den 
großen Zuspruch der Jugendlichen haben 
wir das Training über den Winter in die 
Halle der Volksschule Haselstauden ver-
legt. Während des Projektes haben wir an 
diversen Fußballturnieren teilgenommen 
und unser Angebot ausgeweitet. Mittler-
weile spielen wir mit ca. 25 Jugendlichen 
zweimal pro Woche Fußball und werden 
auch heuer an diversen Turnieren teil-
nehmen.

Wir möchten uns ganz herzlich bei der 
Volksschule Haselstauden und bei den 
Betreibern des Sportplatzes Birkenwiese 
für ihre Unterstützung und ihre Zusam-
menarbeit bedanken!
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O f f e n e s  S p o r t a n g e b o t

Tischfußball
Tischfußball fungiert seit vielen Jahren 
als Integrationsmethode für migranti-
sche Jugendliche. Seit einem Jahr gibt es 
in der Arena Höchsterstraße eine Sektion 
Tischfußball, wodurch die Jugendlichen 
die Möglichkeit haben zwei Mal in der 
Woche (dienstags und donnerstags) ge-
meinsam zu trainieren, um anschließend 
an Turnieren teilzunehmen. 
Im Jahr 2008 haben wir gemeinsam mit 
den Jugendlichen zahlreiche Turniere or-
ganisiert und diese auch international 
ausgeschrieben. Durch Teilname von 
Schweizern, Deutschen und Italienern 
entstanden internationale Tischfußball-
turniere mitten in Dornbirn.
Der Höhepunkt der Turniersaison war die 
Tischfußball Weltmeisterschaft, die vom 
25.07. – 29.07.2008 in Tulln (Niederös-
terreich) statt gefunden hat. 
Unsere Sektion Tischfußball war mit 15 
Jugendlichen vertreten und wir holten 
uns durch gute Vorbereitung einen her-
vorragenden fünften Platz bei den Neu-
lingen und 2 mal den 13. Platz in den 
offenen Kategorien. Mir gelang ein erster 
Platz im Einzel auf kleineren Spezialti-
schen.
Insgesamt nahmen über 450 Teilnehmer-
Innen an der WM teil.  Den Jugendlichen 
wurde durch die Teilnahme erstmals er-
möglicht, internationale Turniererfah-
rung zu sammeln, und sie lernten durch 
Spieler aus Amerika, Asien und Europa 
verschiedenste Spieltechniken und Züge 
kennen. 

Verfasst von Dipl. JA Cihan An
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Die Konzerte ermöglichen den Jugend-
lichen einen Platz zu finden, an dem sie 
sich entfalten können, womit wiederum 
ihr Selbstwert gestärkt wird. Besonders 
Jugendliche, die sonst keinen Platz in der 
Gesellschaft finden und Probleme haben, 
sich mit der konservativen, inhaltslosen 
Mainstream-Gesellschaft zu identifizie-
ren, können ihre Persönlichkeit leben 
und entwickeln, aber vor allem einfach 
nur sie selbst sein.
Es gibt immer mehr Jugendliche, die Vor-
bilder suchen und diese in den Bands, die 
bei uns auftreten, finden. Dazu haben 
sie die Möglichkeit, diese im Backstage 
Bereich kennen zu lernen. Ein wichtiger 
Hintergrund dabei ist die Akzeptanz und 
Toleranz aller Menschen - egal welcher 
Herkunft, Religion, Kultur und Hautfarbe. 

Jugend hat ein Recht darauf, Kultur 
zu leben!
Durch die Einbindung von ehrenamtli-
chen Jugendlichen und Szenenförderung 
sollen Jugendliche motiviert werden, 
selber Musik zu machen und sinnvoll ihre 
Freizeit zu gestalten. Auf der Bühne des 
Kulturcafé Schlachthaus haben alle die 
Möglichkeit, aufzutreten und ihr kreati-
ves Schaffen zu präsentieren.

K u l t u r c a f é  S c h l a c h t h a u s

In den Entstehungsjahren der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn herrschte ein in-
tensiver Austausch der verschiedenen 
Jugendkulturen, die sich meistens über 
ein Medium verständigt haben.
Neben Theater, Tanz und Sport war Mu-
sik ständig im Vordergrund des kommu-
nikativen Austauschs in und zwischen 
den verschiedenen Jugendszenen.
Von Anfang an waren Konzertveran-
staltungen ein wichtiger Bestandteil 
des vielfältigen Angebots der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn. Im Kulturcafé 
Schlachthaus wird dieser Ansatz bis heu-
te verfolgt und verschiedene Jugendkul-
turen mit einer Vielzahl an Veranstaltun-
gen gefördert.
Konzerte sind pädagogisch wertvoll und 
essentiell, weil: Identifikation und Ausei-
nandersetzung der Jugendlichen mit den 
Bands und deren Inhalten.
Dabei handelt es sich um Themen wie 
beispielsweise Antifaschismus, Gesell-
schaft und ganz einfach auch Probleme 
mit dem Heranwachsen und Zurecht-
kommen im eigenen Leben.
In einer Welt, die sich um Konsum dreht 
und sonst nur oberflächlich geprägt ist, 
werden die Jugendlichen zu kritischem 
Denken und Zivilcourage angeregt. 
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K u l t u r c a f é  S c h l a c h t h a u s

Seit 2008 bestimmen folgende ehren-
amtliche Jugendgruppen das Programm 
des Kulturcafé Schlachthaus:

Boiling Point

DieTanic

Metal Attack

Br00tal Party

N.O.W.

Café Insane

Punk Café

Verfasst von Dipl. JA Ida Dünser
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B o i l i n g  P o i n t

Boiling Point:
Wurde im April 2007 das erste Mal von 
zwei Jugendlichen ins Leben gerufen. 
Zahlreiche Vorarlberger Nachwuchs- 
bands standen beim monatlich stattfin-
denden „Boiling Point“ auf der Bühne des 
Kulturcafé Schlachthaus.
„Boiling Point“ ist eine Konzertveranstal-
tung von Jugendlichen für Jugendliche 
im Kulturcafé Schlachthaus in Dornbirn. 

Ziel ist es, jungen Vorarlberger Bands 
Auftritte in professionellem Ambiente zu 
ermöglichen und Kontakte zwischen den 
Bands zu knüpfen. Im Gegenzug hat das 
meist jugendliche Publikum die Möglich-
keit, junge Bands kennen zu lernen und 
zu unterstützen – und das bei freiem 
Eintritt.

Mehr Infos findet ihr unter:
www.myspace.com/boilingpointkcs
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DieTanic:
Die Gruppe besteht aus sechs engagier-
ten Jugendlichen, die sich für die Ju-
gendkultur „Emo“ begeistern und diese 
zum Teil selbst leben. 
Die Veranstaltung für Emos in dieser 
Form  ist die „einzige“ in ganz Österreich.
Hier trifft sich diese Szene, um zu feiern, 
sich auszutauschen und neue Kontakte 
zu knüpfen.
„DIETANIC ist die erste Veranstaltung 
für „Emos“ und Leute, die sich für diese 
neue Jugendkultur interessieren. Diese 
Party findet in regelmäßigen Abständen 
im Kulturcafé Schlachthaus statt und 
kann durch ein witziges Programm über-
zeugen.“

Mehr Infos unter:
www.myspace.com/dietanic
www.dietanic.com
http://uboot.dietanic.com

D i e t a n i c
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Metal Attack:
Da es für die Metal-Fans im Ländle wenige 
Angebote gibt, hat es sich diese Gruppe 
zur Aufgabe gemacht, einen Raum für 
die Ländle Metalszene zu schaffen.
Seit Mai 2007 haben sie fast jeden Monat 
eine Veranstaltung mit internationalen 
und regionalen Metal-Bands, jeder Kate-
gorie (wie z.B. Death, Black, Grind, Trash, 
usw.) von Anfang bis Ende organisiert 
und sich so in der Szene einen Namen 
gemacht.

Bekannte Bands wie Origin, Master, Flesh-
less, Impaled,  Solace Of Requiem, u.a.m. 
haben dDank „Metal Attack“ die Bühne 
im Kulturcafé Schlachthaus sprichwört-
lich zum Kochen gebracht!

Mehr Infos unter: www.myspace.com/
metal_attack_concerts 

M e t a l  A t t a c k
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Br00tal Party:
Diese Gruppe besteht seit Oktober 2008. 
Entstanden ist sie aus dem Projekt „Sup-
port Your Local Bands“.
Dadurch kam sie auf die Idee, ein solches 
Projekt in Eigenregie zu veranstalten.
Die ehreneamtlichen Veranstalter haben 
sich nicht auf eine Soundrichtung festge-
legt. Es treten internationale wie regio-
nale Bands aus den Bereichen Hardcore, 
Metalcore, Deathcore und Grindcore auf.

„Die Br00tal Party ist eine Veranstaltung 
für Freunde und Anhänger nicht kom-
merzieller Musikstile unserer Zeit.“

Mehr Infos unter:
www.myspace.com/br00talparty

B r 0 0 t a l  P a r t y
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„The Original B-Boy Jam Part 3“ 
29.06.2009

Bereits zum 3. Mal in Folge veranstalte die 
OJAD eine Hip Hop Jam, welche bei der 
europäischen Szene sehr großen Anklang 
fand. Der Schwerpunkt an diesem Abend 
lag im B-Boying (Breakdance) einem der 
vier Elemente der Subkultur und wurde 
von Tänzer und Tänzerinnen aus Holland, 
Italien, Bulgarien, Rumänien, der 
Schweiz, Deutschland, Serbien, Kroatien 
sowie von zahlreichen internationalen 
Hip Hop Pionieren besucht.
Im Mittelpunkt an diesem Abend stand 
ein friedliches Miteinander, ein interna-
tionaler Austausch bzw. das Messen der 
Tanzfähigkeiten (2Vs.2 Battle) und das 
zelebrieren der Werte der weltweit wohl 
größten Jugendkultur - Gemeinschaft, 
Zusammenhalt ohne Rücksicht auf De-
mographischen Daten (Geschlecht, Her-
kunft, Alter, soziale Schicht), Kreativität 
statt Gewalt und Drogen, Frieden, Aktiv 
statt Passiv etc.
Die Jury setzte sich aus namhaften Tän-
zern wie Just Do It (Holland), Crazy 
(Schweiz) und Atomic (Kroatien) zu-
sammen, welche die schwierige Aufgabe 
hatten, alle B-Boys und B-Girls, die teil-
genommen hatten zu bewerten. Getanzt 
wurde zu den funky Beats und Breaks der 
DJ'S Floskel (Deutschland) und Cosmic  
(Österreich).
Am Ende konnten sich die Bulgaren 
"Monstribe" gegen die Schweizer "RuffnX" 
durchsetzen. 
In dieser Nacht konnten sich auch Außen- 
stehende ein Bild von der Hip Hop Kultur 
machen und den Spirit, der von ihr aus-
geht, spüren.

Freuen wir uns also schon auf Part 4! 

Verfasst von Geismayr Thomas

The Undadogzz - das Praktizieren der 
Kunstform des B-Boyings (Break-
dance) im Jugendhaus Vismut:

Die Dornbirner Crew, bestehend aus 
sechs Jugendlichen, existiert schon seit 
mehreren Jahren. Unter der Leitung von 
Geismayr Thomas, wird versucht, den 
Heranwachsenden die Grundkenntnisse 
(„Foundation“) der tänzerischen Aus-
drucksform bzw. der Hip-Hop Kultur all-
gemein nahezubringen. Hierbei dreht es 
sich primär um den Ausdruck der indivi-
duellen Persönlichkeit bzw. der Einstel- 
lung durch den Spirit der Musik und 
nicht um arhythmische Akrobatik. Die 
„Breaks“ der Musikrichtungen Funk und 
Rock aus den 1970gern leiten die Bewe- 
gungen! Das Potential der Jugendlichen  
soll geöffnet werden, um ihnen Zugang 
zu ihrer Lebensfreude zu ermöglichen.
Die Tanzgruppe hat im vergangenen Jahr 
zahlreiche Fahrten zu Veranstaltungen 
(sogenannten Battles) in die Schweiz, 
nach Deutschland, Frankreich und Italien 
unternommen, wo sie sich gegen inter-
nationale Gruppen behaupten konnte. 
Dazu kommen zahlreiche absolvierte 
Shows bei diversen Anlässen und auf der 
Straße (Streetshows). 
Die Crew ist zu einer richtigen Familie 
zusammengewachsen. In diesem Sinne: 
„Peace, Love, Unity and Having Fun!“ 

B - B o y  /  B r e a k d a n c e
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N.O.W. Partys – Beispiel für Engage-
ment & Ehrenamt

Was im Sommer 2005 als Nachfolgeve-
ranstaltung der Black-Fridays und der 
Dark Saturdays begann, entwickelte sich 
zu einem fixen monatlichen Highlight 
(jeden 3ten Samstag)  im Jugendkultur 
Programm des Jugendhauses.
Auf ehrenamtlicher und selbstverwalte-
ter Basis veranstaltete das N.O.W. Team 
Monat für Monat eine Party mit Wave, 
Gothic, Electro und Psychobilly Sound.
Die durchschnittliche Besucherzahl von 
etwa 150 Personen im Alter von 16-20 
Jahr und die Regelmäßigkeit machten die 
N.O.W. Party zur größten regelmäßig 
stattfindenden Veranstaltungsreihe in den 
letzten Jahren.
Im 2006er Jahr wurde die Disco für die 
Partys zu klein. Mittlerweile ist auch der 
obere Stock geöffnet. Unten wird getanzt 
– oben ist Platz zum Reden, Chillen, etc. 
Der Betrieb im Cafe wird  komplett von 
ehrenamtlichen Jugendlichen geführt.
(Cafe Insane Team)

N.O.W. HIGHLIGHTS IM JAHR 2009

Wave Gothic Treffen Leipzig

Um das Engagement der ehrenamtlichen 
HelferInnen auch entsprechend zu wür-
digen, fuhr das N.O.W. Team zum dritten 
Mal mit dem OJAD Bus nach Leipzig  auf 
das Wave-Gothic-Treffen.  
Dort trafen sich etwa 20.000 Fans der 
„schwarzen Musik“ um gemeinsam das 
Pfingstwochenende durchzufeiern. Es 
spielten etwa 150 Bands. Die Eintritts-
karten (80.-/Person) wurden komplett 
aus der N.O.W. Spenden Kassa finan-
ziert.

N . O . W  -  N e w  O l d  W a y  /  C a f é  I n s a n e

20.6 - 4 Jahresparty 
Madre del Vizio / Trümmerwelten /Ma-
lecnom

17.10. Konzert 
The House of Usher / Qek Junior

Die NOW-Party hat eine eigene Webseite 
mit einer eigenen Community, die unter 
folgender Adresse erreichbar ist: http://
www.now-party.at

Café Insane

Das monatlich stattfindende „Café Insa-
ne“ ist ein Treffpunkt für alle, die gerne 
Gothic- und Alternativesound hören und 
das Zusammensein in gemütlicher At-
mosphäre schätzen.

Mehr Infos unter:
www.myspace.com/blackfridayisback
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P u n k  C a f é  /  K o n z e r t f a h r t

Durch das rege Interesse und Feedback 
der Jugendlichen werden die Antiras-
sismustage 2010 wieder im Kulturcafé 
Schlachthaus Dornbirn stattfinden. 

Das Punk Café findet seit Oktober 2009 
in Kooperation mit dem JUZ Between in 
Bregenz statt. 
Wöchentlich treffen sich die Jugend-
lichen abwechselnd im Kulturcafé 
Schlachthaus und im JUZ Between Bre-
genz, um der Punk-Szene in Vorarlberg 
und Umgebung einen Platz zu schaffen, 
um ihre Jugendkultur frei ausleben zu 
können, sich auszutauschen und ihre 
Musik zu hören.

Geplant sind auch Workshops, Exkursi-
onen und Konzerte mit internationalen 
und regionalen Bands.

Im Vordergrund stehen auch Projekte 
und Veranstaltungen, die die ehrenamt-
lichen Gruppen gemeinsam organisieren 
und durchführen, wie beispielsweise die 
Antirassismustage, die am 30.04 und 
01.05.2009 stattfanden.

Auf dem Programm standen Filme, Do-
kumentationen und Vorträge, Workshops 
zum Thema Rassismus/Faschismus, ein 
multi-kulturelles Buffet, der Auftritt der 
Breakdance-Crew „Undadogzz“ und Kon-
zerte mit diversen Bands aus den Berei-
chen Hip Hop, Punk, Gothic, Metal.

„Das zahlreiche Erscheinen der Jugendli-
chen setzt ein klares Zeichen gegen den 
Rassismus und für das Motto unseres Ju-
gendtreffs Vis.m.u.t. – Vision Menschen-
würde und Toleranz.“

Besonders erwähnenswert an diesem 
Projekt war das Mitwirken sämtlicher 
ehrenamtlicher Mitbestimmungsgruppen 
der OJAD, die sich mit ihren Ideen, Wün-
schen und Vorstellungen voll einbringen 
konnten. Nur so konnte das Programm 
so abwechslungsreich und vielfältig ge-
staltet werden.

Konzert-Fahrt

Um das Engament der ehrenamtlichen  
Helfer auch entsprechend zu würdigen, 
organisierten die Betreuerinnen der Mit-
bestimmungsgruppen des Kulturcafé 
Schlachthaus eine Konzertfahrt auf das 
„Give it a name“-Festival, das am 16.04.  
in Zürich stattfand.
sechs Bands aus Punk, Emo und Metal-
core standen auf dem Programm.
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Freitag - 30.04.09

ab 15:00 Cafebetrieb im 1. Stock und 
  Eröffnung der Ausstellung
15:30 Filme und Dokus
17:00 Workshop mit Miloradovic 
  Marko: Neue Formen des  
  Faschismus/Rassismus/ 
  Österreich zentriert

20:30 Rap / Hip Hop / Alternative-
  Konzert: Lea Won (GER)

  Local Support:
  m.a.b. & maki majmun (AUT)
   Hurricane (AUT)

  Special: Breakdance Crew
  The Undadogzz + Dj´s

Samstag - 01.05.09

ab 15:00 Cafebetrieb im 1. Stock mit 
  Multikulti Büffet
17:00 Vortrag mit Dr. Werner Bund- 
  schuh: Rassismus im Allge- 
  meinen von 1939 – heute, 
  Vorarlberg zentriert

20:30 Punk/Rock-Konzert: 
  Die Siffer (GER),
  Mooncry (GER)   

  Local Support: 
  Shit Like Noise (AUT) 

Antirassimus Tage / 30.04. - 01.05.09
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Vorar lberger  Skatehal le  2009 /  10

Vorarlberger Skatehalle in Dornbirn

Mit Ende Februar ging eine weitere erfolg- 
reiche Skatehallensaison zu Ende. 
Es konnten 1.690 Gesamtbesucher an 68 
Öffnungstagen verzeichnet werden. 
Neben einem Aha Projekttag, gab es zum 
Abschluss der Saison die Vorarlberger 
Landesmeisterschaft in Skateboarding 
als Spezialevent, zu dem 200 Jugendliche 
aus dem ganzen Land nach Dornbirn an-
reisten.
Rückblickend lässt sich feststellen, dass 
die BesucherInnen etwas jünger gewor-
den sind. Viele fangen schon vor dem 10. 
Lebensjahr mit dem Rollbrettfahren an, 
was für uns auch Grund war, erstmals 
einen Kurs anzubieten. 
In 10 Einheiten vermittelten zwei junge 
Skateclub-Mitglieder, um was es beim 
Skaten alles so geht und wie man Basic 
Tricks wie Ollies am besten lernt. 
Aufgrund des guten Feedbacks wird der 
Skaterclub Dornbirn in Zusammenarbeit 
mit der Offenen Jugendarbeit Dornbirn 
einen neuen Kurs ausschreiben, sobald 
der Frühling eingetroffen ist und das 
Wetter die Durchführung im Freien er-
laubt.

Verfasst von Mag. Sebastian Spiegel
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DEMOKRATIE IM JUGENDHAUS UND 
UMFELD!

Jugendliche aus bildungsfernem Milieu 
haben politischen Themen und Instituti-
onen gegenüber meist eine ablehnende 
Haltung, was aber nicht unbedingt be-
deuten muss, dass sie weniger Interesse 
an Politik haben. 
Vielmehr liegt es am wenig jugendge-
rechten Zugang zu politischen Themen. 
Daher muss Politik attraktiv sein, muss 
dazu anregen, seine eigene Meinung zu 
äußern, muss jugendgerecht sein. 
Die Befähigung zur Partizipation und 
politischen Mitbestimmung, zur Demo-
kratie durch erlebte Mitgestaltung und 
Mitsprache, ist der Schwerpunkt dieses 
Projekts. 
Durch die Senkung des aktiven Wahl-
rechts auf 16 Jahre kann eine neue Gruppe 
von BürgerInnen bei den nächsten Wah-
len zum Gemeinderat, zum Landtag und 
zum Nationalrat mitstimmen. Dazu ist 
es wichtig, diese neuen WählerInnen zu 
motivieren und ihnen Lust auf „Wählen“ 
zu vermitteln, in ihnen politisches Inte-
resse zu wecken, ihnen klar zu machen, 
dass sie keine Wahlpflicht haben, sondern 

M i t b e s t i m m u n g

viel mehr das Recht darauf, bei den Wah-
len ihre Stimme abzugeben. 
Ein Schwerpunkt des Projektes sind Mit-
bestimmungsgruppen im Nahraum Ju-
gendzentrum zu diversen Themen, die 
von den Jugendlichen selbst genannt 
werden, Themen, die Jugendliche inte-
ressieren und über die sie reden wollen, 
zu denen sie sich partizipativ einbringen 
wollen.
Bereits 2007 startete das Projekt „Poli-
tische Bildung. Partizipation. Mitbestim-
mung“ der OJAD. 
Wie der Titel schon erahnen lässt, han-
delt es sich bei diesem neuen Projekt 
vorwiegend um das Thema „Mitbestim-
mung, Partizipation“. 
Die jugendlichen BesucherInnen sollen 
sich aktiv am Geschehen, das in den 
beiden Häusern Vismut und Arena statt-
findet, einbringen. Ihre Ideen, Vorschlä-
ge, Wünsche stehen an erster Stelle.
In sogenannten „Mitbestimmungssitzun-
gen“ haben sie die Gelegenheit, zu Wort 
zu kommen, ihre Meinung zu sagen, 
aktiv mitzubestimmen, was im Jugend-
haus passiert, Programm, Öffnungszei-
ten mitzubestimmen und vieles mehr.



50 

J u g e n d a u s t a u s c h :  K e c s k e m é t

„Move your life“ Jugendaustausch 
Kecskemét (Ungarn) - Dornbirn

Am 11. Juli 2009 wurden elf Jugendliche 
und vier BetreuerInnen aus Kecskemet 
zum 2. Mal von der Offenen Jugendarbeit 
und der Stadt Dornbirn zu einem Jugend- 
austausch empfangen. 
Nach einer 13-stündigen Busfahrt waren 
alle froh, endlich das Ziel erreicht zu ha-
ben und freuten sich auf ein Wiederse-
hen mit den zehn Dornbirner Jungen und 
Mädchen. Insgesamt trafen sich die Dorn-
birnInnen schon zum vierten Mal mit den 
Jugendlichen aus unserer Partnerstadt in 
Ungarn. Kaum angekommen, wurden die 
Ungarn von den KlassensprecherInnen 
Dornbirns mit einer Willkommensparty 
und einem leckeren Abendessen über-
rascht. 
Am ersten gemeinsamen Morgen war 
das Wichtigste, sich durch einige Spiele 
vorzustellen und zumindest mal einige 
Namen von den insgesamt 30 Personen 
zu merken. Am Nachmittag erkundeten 
die Jugendlichen dann auf eigene Faust, 
geleitet von jeweils einem Dornbirner 
Jugendlichen, die Innenstadt, beantwor-
teten Fragen und verschafften sich mit-
tels Stadtplan einen ersten Überblick. 
Um sich noch besser orientieren zu 
können, betrachteten wir am Abend die 
Stadt von oben - bei einem Essen auf dem 
Karren wurden erste Kontakte geknüpft 
und spätestens bei der Fackelwanderung 
Richtung Talstation entstanden erste 
Freundschaften. 
Ein Highlight, welches zum ersten Mal zu 
einem Gruppengefühl führte, war das 
Canyoning. Nachdem wir uns alle in ein 
einheitliches Neopren-Outfit gezwängt 
hatten,  konnte es losgehen. Beim Wan-
dern und Rutschen durch die Ach musste 
jeder mit anpacken und war für das Ge-
lingen der Tour mit verantwortlich.  

Am Mittwoch bezogen alle 30 Personen 
das Sportheim im Ebnit, um dann gleich
anschließend im Hochseilgarten ihre  
Höhenangst zu überwinden. 
In 2er-Teams ging es auf zehn Metern 
Höhe darum, Hindernisse zu meistern. 
Auf Seilen, über Hängebrücken und 
Baumstämme, im „Spinnennetz“ und auf 
schwingenden Autoreifen wurden Team-
work und viel Mut von den Jugendlichen 
gefordert. 
Nach so viel körperlicher Anstrengung 
war das richtige Essen sehr wichtig. Am 
Donnerstag kochten die Jugendlichen ge-
meinsam mit einer Ernährungsberaterin 
Tortellini mit Tomatensauce, Pizza, Lassi 
und Fruchtjoghurt - nur die Zutaten wur-
den gekauft - der Rest wurde von den 
TeilnehmerInnen selber zubereitet. 
Beim Teigkneten, Belegen der Pizzas und 
vor allem beim Füllen der Tortellinis gab 
es viel Gelächter und Zusammenarbeit. 
Selbst die ungarischen Busfahrer ließen 
es sich nicht nehmen, den Tortelliniteig 
wie Pizzabäcker durch die Luft zu wirbeln 
und dann anschließend ca. 200 Tortellinis 
auszustechen. Neben all diesen Pro-
grammpunkten blieb den Jugendlichen  
genügend Zeit, beim Baden in der Enz,  
auf der „Gym for life“, im „Sealife“ oder 
beim Länderabend, sich kennen zu ler-
nen, Freunschaften zu  schließen und ein 
Verständnis für die Lebenswelt der jeweils 
anderen zu entwickeln.
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Umso trauriger war natürlich der Ab-
schied, als die ungarischen Jugendlichen 
und BetreuerInnen das Ebnit und Dorn-
birn wieder verließen, um die lange Fahrt 
in der Nacht hinter sich zu bringen. Doch 
bei all der traurigen Stimmung gab es auch 
eine kleine Aufmunterung; der Termin 
für den Gegenbesuch in Kecskemét steht 
schon fest: 

Am 4. Juli 2010  werden 15 Jugendliche 
aus Dornbirn nach Ungarn zum “Inter-
nationalen Kinder- und Jugendfestival“ 
fahren und dort zum fünften Mal eine 
unvergessliche Woche mit ihren ungari-
schen Freunden verbringen.

Diese Woche wird den Jugendlichen, aber 
auch den BetreuerInnen der Offenen  
Jugendarbeit Dornbirn noch lange in Erin- 
nerung bleiben. Es war eine actionreiche, 
völkerverbindende, lustige aber auch 
anstrengende Woche. 
Ein besonderer Dank gilt den Jugendli-
chen für die Vorbereitung, Durchführung 
und der finanziellen Unterstützung durch  
die Stadt Dornbirn und den teilnehmen-
den Jugendlichen für die Mithilfe und das 
Entwickeln des Programms.

Verfasst von Dipl. JA Janine Schweiger
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Wie jedes Jahr organisiert die Offene 
Jugendarbeit Dornbirn das größte Ju-
gend-Festival im Bodenseeraum auf der 
Dornbirner Frühjahrsmesse. Zahlreiche 
Jugendliche bringen sich und ihre Ideen 
bei diesem Event ein, um für ein gutes 
Gelingen beizutragen.

Die Bühne des Jugendfestivals bot so-
mit auch 2009 zahlreichen jugendlichen 
KünstlerInnen aus dem In- und Ausland 
die Möglichkeit, sich vor einem Massen-
publikum auf der Bühne zu präsentieren. 
Neben den verschiedenen Jugendzentren 
Vorarlbergs waren auch Jugendliche aus 
ganz Europa vertreten – unter anderem 
die beiden rumänischen Tanzgruppen 
„Get Lost“ (Hip Hop) und „Origin-allz“ 
(Breakdance), welche als besonderes 
Highlight galten.  

Erstmals gab es auch die Möglichkeit, 
auf einem Elektrofahrrad ein paar Run-
den zu drehen und sogar ein Segway 
stand für die Besucher der Jungen Halle 
zur Verfügung. Mit dieser Aktion sollte 
vor allem auch ein wenig für die neue 
Mobilität sensibilisiert werden. 

Genutzt wurde der Rahmen der Dornbir-
ner Messe ebenfalls zur Vorstellung des 
Schulprojektes Albatros und des Quali-
fizierungsprojektes Job Ahoi. Es konnte 
das selbst gebaute Solarboot aus der 
Nähe betrachtet und auch die selbstge-
nähten Taschen konnten befühlt werden. 
Die Pädagoginnen und Sozialarbeiterin-
nen der Projekte standen für alle Interes- 
sierten zur Verfügung. 

Last but not least möchten wir uns bei 
den PfadfinderInnen für ihre tolle Unter-
stützung bei der Verpflegung bedanken. 

Verfasst von Maga Claudia Mäser

Frühjahrsmesse 2009 - Junge Halle
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„THE BACKSIDE OF THE CULTURE“ - 
Die Präsentation

Am Samstag, den 27.06.09 und Sonntag, 
den 28.06.09 wurde von der Offenen Ju-
gendarbeit Dornbirn in Kooperation mit 
der Stadt Dornbirn und der Leitung des 
Kulturhauses ein großangelegtes Graffiti- 
Projekt unter der Leitung von Angelo Si-
ciliani durchgeführt.

20 Jugendliche erfuhren am Samstag von 
erfahrenen Sprayern alles über die Kul-
tur und Entstehung des Graffiti, machten 
erste Versuche mit der Dose und gestal-
teten einen gemeinsamen Entwurf für 
die Wand des Kulturhauses. 

Am Sonntag schritten sie dann zur Tat- 
auf ca. 90 Quadratmetern wurde den 
Jugendlichen gestattet, das Erschei-
nungsbild der Stadt Dornbirn aktiv mit 
zu gestalten. 

‚The backside of the culture‘

Untermalt wurde die ganze Aktion von den 
Breakdancern der Offenen Jugendarbeit 
Dornbirn, die mit ihrern Moves so man-
chen Passanten dazu brachten, stehen- 
zubleiben und sich das bunte Treiben ge-
nauer anzusehen.

Am Freitag, den 10 Juli 2009 waren 
nun alle DornbirnerInnen zur offiziellen  
Präsentation des „Kunstwerkes“ eingela-
den. Diese fand im Kulturhauspark statt 
und bat neben dem offiziellen Teil auch 
Unterhaltungsprogramm für Kinder und 
Jugendliche mit Breakdance, Slackline, 
Jonglieren und gratis Kinderschminken. 

Verfasst von Soz. Päd. Sarah Pröll
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Parlamtents- und Ministeriumsbe-
such der Ländlejugend in Wien

Sieben Jugendliche des Arbeitsprojektes 
Job Ahoi und des Schulprojektes Albatros 
hatten im Mai die einmalige Gelegen-
heit, eine Einladung des Jugendminis-
teriums in Wien annehmen zu können. 
Zu verdanken ist dies der engagierten 
Hofrätin Elisabeth Ziegler, der Abtei-
lungsleiterin für Wirtschaft, Familie und 
Jugend, welche diesen persönlichen 
Kontakt von Jugendlichen und Politik 
ermöglichte.

Die dreitägige Reise beinhaltete unter 
anderem auch kulturelle Aktivitäten wie 
einen Besuch von Schloss Schönbrunn, 
die Besichtigung des Hundertwasser-
hauses, einen Theaterbesuch im Ron-
acher aber auch das Mitverfolgen einer 
Parlamentsdebatte von der Besucher-
tribüne. Kevin (16 Jahre): „Es war sehr 
interessant, Politik aus einem anderen 
Blickwinkel zu sehen. Der Umgangston 
im Parlament ist sehr viel rauer, als wir 
es vom Fernsehen her gewohnt sind.“

Verfasst von Maga Claudia Mäser

W i e n - F a h r t
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Let‘s Go Solar Dornbirn

GO SOLAR, CHANGE THE FUTURE.

Ausgangslage
Der Grundgedanke des Projektes „Let’s 
Go Solar Dornbirn“ ist das gesellschafts-
politisch brisante Thema der Energiepo-
litik in Anbetracht des Klimawandels. 
Beobachtungen zeigen, dass die Beliebt-
heit von öffentlichen Verkehrsmitteln bei 
Jugendlichen abnimmt. Sobald es wirt-
schaftlich möglich ist, wird auf Moped 
und  Auto umgestiegen. 
Mit dem „Let’s Go Solar Dornbirn“ Pro-
jekt der Offenen Jugendarbeit Dornbirn 
wird versucht, eine Sensibilisierung der 
jungen Menschen für diese Thematik zu 
erreichen.
Die Offene Jugendarbeit ist hier sowohl 
Sprachrohr für die Bedürfnisse der Ju- 
gendlichen als auch Übersetzerin gegen-
über der  Gesellschaft. Das Alleinstel-
lungsmerkmal in diesem Bereich ist der 
Zugang zur Zielgruppe der Jugendlichen 
über ihren kulturellen Hintergrund mit 
der Methode des partizipativen Ansatzes. 

Projektziele
• Sensibilisierung Jugendlicher zum 
 Thema erneuerbare Energie und  
 Mobilität, diesbezügliche Euphorie 
 nutzen
• Multiplikation dieser Thematik  
 durch Jugendliche (Workshops von  
 und für Jugendliche, Verleih der  
 Elektromobilitätsgeräte)
• Steigerung der Sozialkompetenzen  
 der Jugendlichen durch Infoveran- 
 staltungen (WeltUmWelt Woche,  
 Frühjahrsmesse Dornbirn, Plaka- 
 tierungstouren mit Segways, …)
• Vorstellung der zukünftigen Mobi- 
 litätskonzepte
• Vermittlung von Grundlagen der  
 Solarenergienutzung 
• Als Vorbild für andere Jugendein- 
 richtungen wirken

• Vorreiterrolle der OJAD durch aus- 
 schließlichen Verbrauch von „Öko- 
 strom“ sowie Einsparung von Res- 
 sourcen (ÖKO-Profit Zertifizierung) 
• Bau von einfachen Solar-Geräten  
 (z.B. Mobile Stereoanlage m. Photo- 
 voltaik, Segway mit Photovoltaik, …) 
• Bau von solarbetriebenen Booten 
 in der vereinseigenen Bootswerk- 
 statt mit arbeitslosen Jugendlichen
• Qualifizierung in eine zukunfts- 
 weisende Richtung (Solartechnik,  
 Metall, Holz)

Projektebenen

Mitbestimmungsgruppe
Die starke Mitbestimmungsgruppe setzt 
sich aus weit verzweigten Jugendlichen 
aus allen im Haus vorhanden Jugend-
gruppierungen zusammen (Emo, Break-
dance, Punk, Gothic, Job Ahoi, Albatros, 
Tischfußball, …). Sie liefern Impulse und 
Ideen für das Projekt und beteiligen sich 
durch die oben genannten Aktionen. Als 
Gratifikation hat die Mitbestimmungs-
gruppe den kostenfreien Zugang zu den 
Elektromobilitätsgeräten, welche zum 
Transport zur Schule, Arbeit und den eh-
renamtlichen Einsatz im Haus genutzt 
werden und sind somit Multiplikatoren 
für den emissionslosen Transport.

Eigene Energiestrategie:
Überlegungen in Bezug auf Ökologie bei 
den Einrichtungen des Vereins. Heizung, 
Wärmedämmung, ressourcenorientierte 
Energietechnologie,  Beschaffung und  
Verwendung von Ökostrom soweit mög-
lich,  Errichtung von Solar- und Fotovolta-
ikflächen zur Energiegewinnung. Verwen-
dung von elektrobetriebenen Fahrzeugen 
für Dienstfahrten sowie deren Vermietung 
an andere Einrichtungen und an Privat-
personen. Betrieb von Elektrotankstellen. 
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Let‘s Go Solar Dornbirn

Schaffung von weiteren Arbeitsplätzen
Jugendliche können durch Aktionen mit 
auffälligen Elektromobilitätsgeräten im  
innerstädtischen Bereich Informations-
touren durchführen um andere Jugendli-
che auf die Problematik aufmerksam zu 
machen.

Dialog der Generationen / 
Sozialkompetenz
Über Touren mit den Elektromobilitätsge-
räten und Infomaterial zum Klimawandel 
treten Jugendlich mit verschiedensten 
Menschen aller Generationen in Kontakt. 
Mit Hilfe der Segways und der Elektro- 
fahrräder, die als Kennenlernobjekt für 
Jung und Alt dienen, führen die Jugend-
lichen einen Dialog, der zur Steigerung 
der Sozialkompetenz beiträgt.

Beschäftigung mit zukunftsweisenden 
Technologien
Durch den Bau von solarbetriebenen Bo-
oten im eigenen Beschäftigungsprojekt 
Job Ahoi! erlangen Jugendliche durch den 
Umgang mit zukunftsweisenden Tech-
nologien neue Fähigkeiten und erhöhen 
somit ihre eigenen Chancen am Arbeits-
markt.  Des Weiteren findet Sensibilisie-
rung der jugendlichen MitarbeiterInnen 
in Bezug auf Technologie und Klimaschutz 
statt.

Sensibilisierung zum Thema im eigenen 
Bildungsprojekt
Klimaschutz und Ökologie sind Themen 
in der politischen Bildung, klimabedingte 
Migration und die  Wirtschaftskrise un-
terstreiche die Bedeutung des Themas 
für die Jugendlichen.

Thema Mobilität
Aufzeigen der Attraktivität elektrobetrie-
bener Fahrzeuge wie Fahrräder, Mopeds 
und Autos, jugendtaugliche Aktionen.

Autonomie
Unabhängigkeit von Energiekonzernen, 
Öl ist oft mit Krieg verbunden, Kosten-
einsparung fördert Unabhängigkeit.

Aktueller Umsetzungsstand
Jugendliche betreiben über den spaßi-
gen Umgang mit den Elektromobilitäts-
geräten eine emissionsarme Mobilität 
und werden somit für das Thema Klima-
schutz/Energie sensibilisiert. 
Durch den Verleih der Geräte haben die 
Jugendlichen die Möglichkeit, den Schul- 
und Arbeitsweg zum Teil mit dem E-Fahr-
rad, Segway oder E-Auto zurückzulegen 
und dienen somit als Multiplikatoren in 
ihren Peergroups. Bisher haben einige 
hundert Jugendliche die Elekrofahrräder, 
den Segway oder das Elektroauto mit 
Begeisterung getestet. Das Thema wird 
in der Mitbestimmungsgruppe, die sich 
aus Jugendlichen verschiedener Szene-
zugehörigkeiten zusammensetzt, disku-
tiert und partizipativ weiterentwickelt. 
Beim Youth Climate Day erschienen 78 
Jugendliche aus dem gesamten Vorarl-
berger Raum und diskutierten über die 
Themen Mobilität, Umweltschutz und 
Energie. Die Ergebnisse der Workshops, 
welche in Begleitung von Experten statt-
fanden, wurden am Abend den zu den 
Landtagswahlen 09 antretenden Parteien 
präsentiert und die Jugendlichen hatten 
somit die Chance, die Fragen direkt von 
der Politik beantwortet zu bekommen.

Konkrete klimarelevante Auswirkungen 
bzw. Erfolge
Erste Erfolge haben sich im Zuge der 
Dornbirner Frühjahrsmesse, der Welt-
UmWeltwoche und des „Youth Climate 
Day“ in Dornbirn abgezeichnet. Der un-
ermüdliche Andrang auf die Geräte war 
kaum zu stoppen und begeisterte sowohl 
Jung als auch Alt.
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Die Kennenlernobjekte laden zu einer 
„coolen“ Art der Fortbewegung ein und 
sparen nebenbei auch noch CO². 
Eine Bewusstseinsbildung passiert im 2. 
Schritt – die Frage „Warum eigentlich 
Elektroauto, Elektrofahrrad, Segway?“ 
lässt nicht lange auf sich warten. Durch 
die Mitbestimmungsgruppe wird das 
Thema in die Familien gebracht und als 
Ideenlieferanten haben die Jugendlichen 
die Möglichkeit, etwas zu bewirken und 
treiben die Thematik ständig voran.

2. Platz beim Österreichischen Klima-
schutzpreis 2009 in der Kategorie „All-
tag & Leben“

WeltUmWeltwoche 2009

Vom 1. -7. Juni fand die WeltUmWeltWo-
che der Stadt Dornbirn statt. Bei dieser 
Veranstaltung beiteiligten wir uns am 
Freitag, dem 5. Juni mit den Projekten 
„Let’s go Solar Dornbirn“ sowie „Job 
Ahoi!“ und „Job Ahoi Design“. Ab 14:00 
konnten die Elektromobilitätsgeräte wie 
die Segways und Elektrofahrräder getes-
tet werden sowie ein Blick auf das Pho-
tovoltaikboot und die Photovoltaikhand-
taschen geworfen werden. 
An einem herrlichen Sommertag konnten 
sich alle Besucher über die Geräte sowie 
über die OJAD mitsamt Projekten infor-
mieren. Der Nachmittag war aufgrund 
des guten Wetters sehr gut besucht und 
es konnte mit vielen Jugendlichen und 
BesucherInnen in Dialog getreten wer-
den.

Let‘s Go Solar Dornbirn/WeltUmWeltwoche
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Youth Climate Day 2009

Am 11. September fand der Youth  
Climate Day in der Offenen Jugendarbeit 
Dornbirn statt. Insgesamt 78 Jugendliche 
aus verschiedenen Schulen und Einrich-
tungen trafen im Vismut ein und disku-
tierten über die Themen Mobilität, Ener-
gie und Umweltschutz. 
Der Workshop am Vormittag, der die Pro-
blemsituationen und mögliche Lösungs-
ansätze erläuterte, wurde von DI Martin 
Reis vom Energieinstitut Vorarlberg ge-
leitet und diente als Input für die am 
Nachmittag stattfindenden Workshops. 
In der Mittagspause konnten die Elektro- 
geräte der OJAD getestet werden und der 
Andrang zu Segway, E-Fahrrädern und 
E-Auto war sehr groß. 
Die Workshops am Nachmittag wurden 
so gestaltet, dass die Jugendlichen ihren 
Ideen freien Lauf lassen konnten, um im 
Sinne der Jugendlichen das bestmögli-
che Resultat erzielen zu können. 
Bei Fragen standen Experten zur Seite, 
die eventuelle Verständnisprobleme ge-
löst haben. 
Es fand zu folgenden Themen einen 
Workshop:
Recycling, Mobilität in Vorarlberg, Energie
in Vorarlberg, Öffentlicher Verkehr, Wirt-
schaft und Technologie sowie Umwelt-
schutz in Vorarlberg.

Aus den Ergebnissen der Workshops wur-
den für die Diskussion mit den Parteien 
am Abend folgende Fragen zusammen- 
gestellt:
Wie will Ihre Partei in Zukunft Elektro-
mobilität fördern?
Welche Ziele hat Ihre Partei in Bezug auf 
den Ausbau von erneuerbaren Energien?

Wie soll der Öffentliche Verkehr in Zukunft 
ausgebaut und die Attraktivität gestei-
gert werden?
Wieso wird Vorarlberger „E-Schrott“ im 
Ausland recycelt?
Wie steht Ihre Partei zum Thema Atom-
strom?
Wie sollen in Zukunft Vorarlberger Tech-
nologien gefördert werden?

Die Fragen richteten sich an alle Parteien, 
die Rede und Antwort standen.
Für die Diskussion, die um 18:30 begann, 
waren die ÖVP mit Thomas Winsauer, die 
SPÖ mit Michael Ritsch, die Grünen mit 
Johannes Rauch, die FPÖ mit Walter 
Schönbeck und das BZÖ mit Wolfgang 
Maurer vertreten und beantworten die 
vielen Fragen der Jugendlichen.

Youth Climate Day 
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Klimaschutzpreis 2009

Im Jahr erzielte das Projekt „Let’s Go So-
lar Dornbirn“ den bisher größten Erfolg 
mit der Nominierung für den Österrei-
chischen Klimaschutzpreis. Die Nominie-
rung in der Kategorie „Alltag & Leben“ 
bestätigte den Innovationsgrad sowie die 
Wichtigkeit der Thematik in der Jugend- 
arbeit. 
Am 10. November reisten wir mit zwei 
Jugendlichen zur Preisverleihung nach 
Wien. Das Projekt wurde aus über 400 
Projekten ausgewählt und schaffte es 
somit unter die letzten 16 Projekte, die 
in vier Kategorien nominiert wurden. 
Let’s go Solar Dornbirn schaffte schluss-
endlich den sensationellen 2. Platz in der 
Kategorie „Alltag & Leben“!

Verfasst von Christopher Robosch

Klimaschutzpreis 
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JOB AHOI! als Chance für arbeitslose 
Jugendliche… 

Wir bieten: 
- Jugendlichen zwischen 15 und 24, 
 die keine Arbeit und wenig formale 
  Ausbildung haben, die Chance in 
 den 1. Arbeitsmarkt zu gelangen
- Einen niederschwelligen Zugang zu 
 Arbeit mit hochwertigen Objekten
- edle Bodensee Holzboote, die unter 
 der Anleitung von gelernten Boots- 
 bauern renoviert werden
- Designerstücke, die unter Anleitung 
 einer Schneiderin umgesetzt wer 
 den (zwei verschiedene Taschen- 
 kollektionen und ein multifunktio- 
 naler Hocker)

Geldgeber: 
Stadt Dornbirn, Land Vorarlberg, BM für 
Gesundheit, Familie und Jugend, Vorarl-
berger PfadfinderInnen, AMS Vorarlberg, 
Rotary–Club Vorarlberg, Hit-Stiftung, 
ESF und Interreg.

Zielgruppe sind Jugendliche: 
- die sich nicht in Ausbildung befin 
 den, oder bei uns den Hauptschul-  
 Abschluss (Albatros) nachmachen
- die längere Zeit nicht erwerbstätig 
  waren
- die sozial benachteiligt sind 
 (Jugendliche mit migrantischem 
 Hintergrund, Sonderschulabgän- 
 gerInnen, …)
- die Lehre oder Schule abgebrochen 
 haben
- die  kein  Arbeitslosengeld  bekom- 
 men und keine aufrechte Meldung  
 als Arbeitssuchende beim AMS ha- 
 ben

Ziele des Projektes: 
Der Grundgedanke des Projektes JOB 
AHOI! ist Jugendlichen zu vermitteln, 
dass Arbeit auch Spaß machen und dem 
Leben Sinn und Erfüllung geben kann. 
Sie sollen nach Phasen der Arbeitslosig-
keit zu neuen Perspektiven ermutigt 
werden und das Gefühl bekommen, ge-
braucht zu werden. 
JOB AHOI! soll als Qualifizierungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeit für arbeits-
suchende Jugendliche Fach- und Sozial- 
kompetenz vermitteln und durch die Un- 
terstützung bei der Weiterbildung und 
Arbeitssuche der Jugendlichen ihre per-
sönliche Lebenssituation verbessern sowie 
ihre Persönlichkeitsentwicklung fördern. 
Außerdem sollen die Jugendlichen im Sin-
ne des Empowerment-Gedankens nach 
und nach befähigt werden die eigene Si-

J o b  A h o i ! 
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tuation der Arbeitslosigkeit nicht einfach 
hinzunehmen, sondern selbständig zu 
werden und die Qualifizierungsangebote 
des zweiten Arbeitsmarktes zu nutzen 
und/oder in den ersten Arbeitsmarkt 
einsteigen.

„Sofort Arbeiten - Sofort Geld verdienen!“ 
 - So lautet das Motto von Job Ahoi !

Zuerst lernen die Jugendlichen die wich-
tigsten Fachqualifikationen wie den Um-
gang mit Werkzeug und Materialien und 
verdienen dabei von Beginn an 5 € pro 
Stunde. Beginnen tun die Jugendlichen 
mit 15 Wochenstunden, die bei verläs- 
slichem Kommen und nach Motivation des 
jeweiligen Jugendlichen gesteigert werden 
können. 
Nach und nach wird versucht, ihnen immer 
komplexere Arbeiten beizubringen. Dabei 
ist schön zu beobachten, wie sich die ein- 
zelnen Jugendlichen entwickeln und Fort- 
schritte bei der Arbeit zeigen. Zahltag ist 
jeweils Ende der Woche in Form von Bar-
geld nach einem gemeinsamen Essen, das 
die Jugendlichen unter Anleitung kochen. 

Die   sozialarbeiterische   Abklärung  
der Lebenssituation... 
...beginnt mit der Abklärung der finanziel- 
len Lage sowie rechtlicher und behörd- 
licher Angelegenheiten und der Verein-
barung von Zielen. 
Die Situation der Jugendlichen wird durch 
regelmäßige Arbeit schrittweise stabili-
siert, so können die Jugendlichen auch 
wieder erneut zur Arbeitssuche motiviert 
werden. Durch Berufsorientierung, Coa-
ching und Unterstützung bei der Bewer-
bung werden die Jugendlichen bei der 
Reintegration in den ersten Arbeitsmarkt 
begleitet und vorbereitet.
Die gemeinsame Vereinbarung von Zielen 

mit den Jugendlichen, wie das Kennen-
lernen von potentiellen Fördermöglich-
keiten (wie z.B. die Aufnahme des/der 
Jugendlichen in Qualifizierungs- und 
Bildungsmaßnahmen des AMS) tragen 
zur sozialen und gesellschaftlichen Inte-
gration bei.

Die Jugendlichen erkennen ihre eigenen 
Fähigkeiten und entwickeln eigene Pers-
pektiven für ihre weitere Berufsplanung.  
Empowerment und Förderung der jewei-
ligen Potentiale des jungen Menschen 
bilden den Kern des Projekts. Dahinter 
steht die Grundidee der Offenen Jugend-
arbeit, Jugendliche auf ihrem eigenstän-
digen Weg zum mündigen Erwachsenen 
zu unterstützen. Die Jugendlichen sollen 
selber Akteure ihrer problematischen 
Situation werden. Das Projekt basiert 
auf Freiwilligkeit der Teilnahme, deshalb 
werden auch nur die Stunden bezahlt, 
die der Einzelne auch wirklich leistet, 
was die Eigenverantwortung der Jugend-
lichen steigert.
Ein wesentlicher Bestandteil bei JOB 
AHOI! ist das Sozialkompetenz- und 
Bewerbungstraining. Es findet einmal 
pro Woche statt und alle Jugendlichen 
nehmen daran teil. Wichtig dabei ist 
vor allem die Auseinandersetzung mit 
sich selber (Ziele definieren, die eigene  
Situation betrachten, Selbst- und Fremd-
wahrnehmung,  Stärken und Schwächen 
definieren, usw.). Zusätzlich üben wir 
Vorstellungsgespräche, Bewerbungssi-
tuationen, Gespräche am Telefon,…
Um das Teamgefühl zu verbessern, ver-
anstalteten wir auch dieses Jahr wieder 
diverse Gruppenaktivitäten. 
Durch gemeinsame Aktivitäten wie Bow-
ling, Rafting und Ausflügen wird das 
Gruppengefühl gestärkt und die Bezie-
hung zu den Betreuern verbessert. 

J o b  A h o i !
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Das letzte Jahr war ein sehr innovatives 
Jahr für uns, in der Bootswerkstatt wurde 
das erste Solarboot angefertigt, das wir 
dann auch zur Bootstaufe im Bodensee 
ausfuhren. Wir freuten uns alle darüber, 
wie ruhig das Bötchen über das Wasser 
glitt und manch Jugendlichen wunderte es, 
dass es wirklich nur mit Sonnenenergie 
möglich ist, Boot zu fahren.

Kontaktaufnahme mit Job Ahoi! 
Diese erfolgt niederschwellig und basiert 
auf Freiwilligkeit. Die bestehenden Bezie-
hungen und das Vertrauensverhältnis der 
JugendarbeiterInnen zu den arbeitssu-
chenden Jugendlichen, die in den Einrich-
tungen der OJAD verkehren, bieten sich 
als hervorragenden niederschwelligen 
Zugang an, die Jugendlichen zum Eintritt 
ins Projekt zu bewegen. 

Die Mehrzahl der derzeitigen Jugendli-
chen im Projekt wurde über Mundpropa-
ganda unter den Jugendlichen als auch 
durch unsere Jugendhäuser (Vismut, 
Arena, Chill Out), unsere Mobile Jugend-
arbeit und über unseren internen Haupt-
schulabschlusskurs ALBATROS auf JOB 
AHOI! aufmerksam. Weitere wurden 
durch andere Institutionen (wie zum 
Beispiel AMS, IFS, Neustart, usw.) zu 
uns vermittelt.  

Ergebnisse / Methoden 
Wichtigstes Element ist die Freiwilligkeit 
der Jugendlichen. Wer nicht kommt, ver-
dient kein Geld. Also kommen die meisten 
Jugendlichen regelmäßig jeden Tag.
Schön ist auch zu sehen, wie die Jugend-
lichen erkennen, dass über eine weitere 
Qualifizierung Perspektiven entstehen 
und die Möglichkeit für jeden besteht, 
einen richtigen Job zu bekommen. 
Wesentlich dabei ist es, genug Zeit für 
die Anliegen der Jugendlichen zu haben 
und ihre jeweiligen Standpunkte ernst 
zu nehmen und ihre Arbeit zu würdigen.
Eine besondere Stärke des Projekts ist die 
Flexibilität in der Handhabe von Arbeits- 
zeiten als auch die individuelle Betreuung 
der Jugendlichen - Jugendlichen, denen es 
nach einer langen Zeit der Arbeitslosig- 
keit nicht sofort gelingt, jeden Morgen um 
8 Uhr dazustehen. Ihnen wird angeboten, 
am Nachmittag zu kommen und sich 
langsam wieder an früheres Aufstehen 
zu gewöhnen. Ganz wichtig ist dabei, 
dass diese Vereinbarungen gemeinsam 
mit dem Jugendlichen getroffen werden. 
Das heißt, das Projekt ist stark partizipativ 
angelegt, die Mitbestimmung der Jugend- 
lichen ist uns ein großes Anliegen. 
Durch die gebotene Flexibilität ermögli-
chen wir den Jugendlichen den Haupt-
schulabschluss nachzuholen, was ihre 
Lebenssituation nachhaltig verbessert.

Zahlen 2009 
Vermittlung in Lehrstelle:
16 Jugendliche konnten eine Lehrstelle 
antreten

Vermittlung in Hilfsarbeit:
5 Jugendliche konnten eine Stelle als 
Hilfsarbeiter antreten (2 haben in der 
Zwischenzeit leider wieder abgebrochen) 

J o b  A h o i !
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Schule:
8 konzentrieren sich im Moment aus-
schließlich auf den HS Abschluss

AMS Maßnahmen:
5 Jugendliche

Anderes:
2 Jugendliche Rückkehr in Heimatland
3 Jugendliche haben abgebrochen
2 Jugendlichen musste gekündigt werden 
1 Zeitablauf/ Arbeitstraining
2 Empfehlung Therapie (Suchtproblema-
tik)

Im Schnitt bleiben Jugendliche 4 bis 6 
Monate; das Durchschnittsalter ist ca. 17

Was gab es Neues im Jahr 2009 
Bei Job Ahoi! Designs konnten wir für die 
professionelle Anleitung der Mädchen 
eine gelernte Schneiderin namens Birgit 
anstellen, was es uns ermöglichte, auch 
komplexere Produkte anzufertigen. So 
konnten wir zu der bisherigen Taschen-
kollektion der Designerin Ingrid Delacher 
eine weitere exklusive Kollektion der De-
signerin Carmen Frank als auch einen 
multifunktionalen Hocker des Designers 
Stefan Schweighofer dazugewinnen.
    

Speziell für die Teilnahme beim Österrei-
chischen Klimaschutzprojekt stellten wir 
eine Solartasche her, mit der Handys, I-
pods und dergleichen mit Sonnenenergie 
aufgeladen werden können.

Auftritte 
Wie schon letztes Jahr konnten wir wie-
der zu unserer großen Freude auf der 
Kunstmesse „Art & Design“ in Feldkirch 
unsere Produkte ausstellen und zum Ver-
kauf anbieten. Weiters waren wir auf der 
Frühjahrsmesse in Dornbirn als auch auf 
der Weltumweltwoche mit unseren Ju-
gendlichen vor Ort. Für die jungen Mäd-
chen ist es immer wieder eine wertvolle 
Erfahrung, wenn ihre selbst gefertigten 
Werke auf reges Interesse stoßen. 

Seit 2009 können unsere Produkte (alles 
Unikate und von den Mädchen handge-
fertigt) auf unserem Webshop bestellt 
werden: www.ojad.at – auf Shop klicken!
Außerdem sind unsere Taschen seit  
letztem Herbst bei 2 veRschiedenen Ge-
schäften erhältlich: 

ELITE in Dornbirn
WILD AT HEART in Bregenz

Verfasst von Maga Angelika Widmer

J o b  A h o i !
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mit dem Internet zum Hauptschul-
abschluss

alb@tros ist…

…ein innovatives Bildungsprojekt, wel-
ches Jugendliche mit Hilfe einer Lern-
gruppe und unterstützendem E-Learning 
auf den externen Hauptschulabschluss 
vorbereitet. 

Zielsetzungen
Primäre Zielsetzung von alb@tros ist die 
Erlangung des Hauptschulabschlusses in 
einem Zeitraum von 1 bis 1,5 Jahren.

Projektpartner
Sozialpädagogische Schule Schlins, okay.
zusammen leben, Justizanstalt Feldkirch, 
Jugendhaus Tettnang, IFS, Aquamühle, 
Caritas Flüchtlingshilfe, Dornbirner Ju-
gendwerkstätten, Die Fähre, Neustart, 
u.a mehr

Geldgeber
Stadt Dornbirn, AMS Vorarlberg, Land 
Vorarlberg, Rotary Club, HIT Stiftung 
und EU 

KURZ GEFASST besteht alb@tros aus 
zwei Angeboten: 

1.) Lerngruppe (freiwillig): 
Montag bis Freitag, 9 bis 11.30 Uhr -
Fachpersonen erklären, helfen weiter 
und unterstützen beim Lernen. 
Die Gruppe motiviert zusätzlich den 
eigenen Lernprozess. 

2.) E-Learning-Plattform
www.e-learning.or.at
Hier können abgestufte Lerninhalte 
in allen Prüfungsfächern jederzeit 
abgerufen und geübt werden. . .

A l b a t r o s

alb@tros bietet... 
• Unterstützung durch Fachpersonen 
 in einer täglichen, freiwilligen Lern- 
 gruppe 
• Zusätzlich online und ortsungebun- 
 den lernen am Computer 
• Persönliche Beratung bei Lern- 
 schwierigkeiten und Motivations- 
 problemen
• gezielte Vorbereitung auf die ein- 
 zelnen Hauptschulprüfungen 
• freie Entscheidung, wann und wie  
 gelernt wird 
• keine Kosten 
• jederzeitigen Einstieg 

alb@tros wendet sich an...
• Schulabbrecher 
• Schulverweigerer 
• Jugendliche mit verbesserbaren  
 Deutschkenntnissen 
• junge Mütter/ Schwangere 
• Jugendliche in Therapiestationen 
• Lehrlinge mit Bildungslücken
• arbeitende Jugendliche mit wenig  
 Zeit

Zielgruppe und Zielsetzung
Die Zielgruppe von alb@tros sind ju-
gendliche Schulabbrecher (early school 
leavers) im Alter zwischen 12 und 25 
Jahren ohne Hauptschulabschluss. 
Diese Zielgruppe wurde im Jahr 2009 
auch erreicht. Dabei waren die meisten 
Jugendlichen zwischen 15 und 19 Jahre 
alt. Der Großteil der Jugendlichen hatte 
Migrationshintergrund. Davon gehörten 
wiederum die meisten Jugendlichen der 
zweiten Zuwanderungsgeneration an und 
sprachen als Erstsprache am häufigsten 
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Türkisch, gefolgt von Bosnisch/Kroatisch/ 
Serbisch und Russisch bzw. Tschetsche-
nisch.
Insgesamt gab es mindestens zehn ver-
schiedene Erstsprachen bei den Teilneh-
merInnen. Viele Jugendliche (sowohl mit 
als auch ohne Migrationshintergrund) 
befanden sich bei Eintritt ins Projekt in 
sozial schwierigen Situationen (Schwan-
gerschaft, Bewährungshilfe, betreutes 
Wohnen, etc).
Angestrebt wurde eine Gruppe von 30 
Jugendlichen, dies war auch durchgängig 
die TeilnehmerInnenzahl von alb@tros, 
auch wenn meistens mehr als 30 Jugend- 
liche angemeldet waren, so waren es doch 
durchwegs rund 20 bis 30 Jugendliche, 
welche alb@tros auch aktiv besuchten, 
mitlernten, und Prüfungen absolvierten. 

Zugang zur Zielgruppe
Die Jugendlichen fanden vor allem über 
die verschiedenen Angebot der OJAD zu 
alb@tros (Jugendcafè, Jugendberatung, 
Arena, mobile Jugendarbeit, Kulturcafe 
Schlachthaus). 
Ebenso erfolgte viel „Mundpropaganda“ 
unter den Jugendlichen, viele Schüler- 
Innen brachten Freunde und Bekannte 
mit. Zunehmend entwickelte sich auch 
eine starke Zusammenarbeit zwischen 
alb@tros und Job Ahoi. Im Rahmen des 
Jobcoachings und Bewerbungsprozesses 
stellte sich für viele Jugendliche die 
Wichtigkeit eines Hauptschulabschlusses 
heraus. Solche Jugendliche wurden stets 
sofort neben ihrer Tätigkeit im Job Ahoi 
auch ins Bildungsprojekt alb@tros inte-
griert. 
Außerdem traten im Verlauf der zwei Pro-
jektjahre zunehmend diverse Beratungs- 
einrichtungen in Vorarlberg mit Klien-
tInnen an alb@tros heran - mehrere Ju-
gendliche fanden über diesen Weg ins 
alb@tros.

Hier wurde stets darauf geachtet, bereits 
bestehende Betreuungsstrukturen (Be-
rater, Betreuer) in das „Projekt Haupt-
schulabschluss“ intensiv mit einzubinden. 
Mit folgenden Einrichtungen wurde/wird 
diesbezüglich zusammengearbeitet:
Neustart Bewährungshilfe, Caritas Kon-
ventionsflüchtlingsstelle, Caritas Flücht-
lingsberatung, Familienberatungsstelle 
des Vorarlberger Kinderdorfes, Die Fähre, 
Team Mika, IFS Nasa, IFS Jip, IFS Jugend- 
WG Feldkirch, SOS JugendWG Dornbirn, 
SOS JugendWG Bregenz, Aquamühle 
Frastanz, Zick Zack, Integra Bregenz, 
PGD. 
Seit September 2009 besteht auch eine 
Zusammenarbeit mit dem AMS. Für beim 
AMS gemeldete Jugendliche gibt es die 
Möglichkeit, für den Besuch von alb@tros 
die kleine DLU (Deckung Lebensunter-
halt) zu erhalten. Dies hängt aber von 
einer diesbezüglich positiven Bewertung 
des jeweiligen AMS-Betreuers ab und wird 
individuell vergeben. Für solche Jugend- 
liche besteht Anwesenheitspflicht bei  
allen Lernangeboten von alb@tros. 
Nach wie vor besucht aber  er Großteil 
der Jugendlichen im alb@tros die Maß-
nahme freiwillig, eine Unterbrechung des 
Besuchs oder ein kurzfristiger Abbruch 
führen nicht zum sofortigen Ausschluss 
aus dem Projekt. Diese Vorgangsweise 
hat sich bewährt zumal viele Jugendliche 
aus sozial schwierigen Situationen kom-
men und somit mit Unterbrechungen 
aufgrund einer belastenden Situation ge-
rechnet werden muss. Das angestrebte 
Ziel eines möglichst niederschwelligen 
Zugangs und die Möglichkeit eines konti-
nuierlichen Einstiegs in das Bildungspro-
jekt alb@tros wurde also beibehalten. 
Aufnahmegespräch und Anmeldung sind 
nach wie vor zu jedem Zeitpunkt und un- 
abhängig von einer bestehenden AMS-
Meldung möglich. 

A l b a t r o s
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Der Zugang zur Zielgruppe über ein mög-
lichst niederschwelliges Angebot und 
über die anderen Bereiche der Offenen 
Jugendarbeit ist zielführend und soll bei-
behalten werden. Die Eingliederung von 
alb@tros in andere (Freizeit) Angebote 
der Offenen Jugendarbeit nimmt dem 
Bildungsprojekt den „Schulcharakter“  
und mindert so Berührungsängste ins-
besondere für sogenannte „early school 
leavers“. 
Die aktuelle Wirtschaftskrise verstärkt 
die Problematik und Marginalisierung ju-
gendlicher Bildungsabbrecher. Dies wird 
auch ersichtlich daran, dass der Andrang 
zum Projekt alb@tros kontinuierlich 
steigt und es aktuell eine lange Warteliste 
gibt. 

Schwerpunkte
Im Laufe des Jahres 2009 kamen zusätz-
lich zum e-Learning zwei zusätzliche 
Schwerpunkte zu alb@tros hinzu. Zum 
einen wurde die Sprachförderung für
Jugendliche mit Migrationshinter- 
grund forciert, zum anderen wurde der 
Bereich Berufsorientierung und Bewer-
bungstraining intensiviert.
 
E-Learning 
Fern ab von „Schule“ oder Unterricht woll-
te alb@tros bildungsfernen Jugendlichen 
einen alternativen Zugang zu Wissen via 
E-Learning ermöglichen und so das Bil-
dungsangebot auch räumlich und zeitlich 
unabhängiger gestalten. 
Unter www.e-learning.or.at ist eine Web-
site mit mehr als 1000 Übungen aus allen 
Prüfungsfächern realisiert. Durch ein pro- 
gramminternes Mail-System kann hier 
auch der Kontakt zu den Jugendlichen  
aufrechterhalten werden. Dadurch erhal-
ten sie bei den Aufgaben die sie machen 
müssen, die nötige Hilfe und Unterstü-
tung von Seiten der PädagogInnen.

Im Laufe des Projektjahres 2009 wurde 
zusätzlich mit der Erstellung einer neuen 
Homepage begonnen, welche mit der 
Software „Moodle“ arbeitet (http://ojad-
web.ojad.at/moodle). Dies darum, weil 
im Rahmen des Wechsels der Prüfungs-
schule eine vollständige Überarbeitung 
der Inhalte notwendig wurde. Da alle 
Vorarlberger Schulen mit der Software 
„Moodle“ arbeiten und auch die Päd-
agogische Hochschule Vorarlbergs die 
LehrerInnen auf dieser Software ausbil-
det, bot es sich an, im Sinne einer brei-
teren öffentlichen Nutzbarmachung im 
Rahmen der Aktualisierung der Inhalte 
auf die neue Software zu wechseln. Der 
Wechsel auf Moodle ist noch nicht abge-
schlossen. 
Was das E-Learning betrifft, so muss nach 
Ablauf der beiden Modellprojektjahre 
festgestellt werden, dass nur die we-
nigsten Jugendlichen imstande sind, sich 
Wissen ausschließlich und selbständig 
über E-Learning anzeignen. 
Insbesondere Erklärungen und Wissens- 
vermittlung funktionieren autodidaktisch 
via E-Learning mit der Zielgruppe von 
alb@tros nur begrenzt. 
Hingegen hat sich das E-Learning zum 
Üben und Festigen von Lerninhalten und 
zur Lernkontrolle als sehr sinnvoll heraus-
gestellt und wird diesbezüglich auch von 
den Jugendlichen gut genützt. Dennoch 

A l b a t r o s



67

bleibt festzustellen: Obwohl der Besuch 
der täglichen Lerngruppe von alb@tros 
nicht verpflichtend ist, nützt der Großteil 
der Jugendlichen dieses Angebot täglich 
und entscheiden sich nicht für die aus-
schließliche Aneignung von Inhalten via 
Internet.

Sprachförderung  für  Jugendliche  mit 
Migrationshintergrund
Aufgrund der hohen Anzahl von Jugend-
lichen mit Migrationshintergrund wurde 
im Frühjahr 2009 in Zusammenarbeit mit 
okay.zusammen leben, der Vorarlberger
Landesfachstelle für Integration, in  
einem Pilotversuch ein Deutsch-Sprach- 
kompetenztraining mit einer Gruppe von 
Schüler-Innen von alb@tros durchge-
führt. 
Im Sinne einer Aneignung von öffentli-
chen Einrichtungen auch für Jugendliche 
mit Migrationshintergrund fanden zahl-
reiche Exkursionen statt, unter anderem 
an folgende Orte: Dornbirner Sparkasse, 
Festspielhaus Bregenz, KUB Bregenz, 
Galerie Art House Bregenz, Fitnessp-
arcour Dornbirn, Eislaufhalle Dornbirn, 
Musicalabend in Götzis, Bücherei Dorn-
birn.

Ad Berufsorientierung und Bewer-
bungstraining
Um die aus dem Erreichen des Haupt-
schulabschlusses gewonnene positive 
Energie zu nützen, wurde die Zusam-
menarbeit zwischen alb@tros und Job 
Ahoi intensiviert. Jugendliche, bei denen 
der Hauptschulabschluss in unmittelbare 
Nähe rückt, werden in die Beratung, teil-
weise auch in die Werkstätten von Job Ahoi 
übernommen und bekommen eine um-
fassende Berufsorientierung und Bewer-
bungstraining und Hilfe bei der Lehrstel-
lensuche. So soll vermieden werden, dass 
Jugendliche nach Erlangen des Haupt- 

schulabschlusses wieder in Arbeitslosig- 
keit verbleiben.  

Kooperationen

Job Ahoi
Die Zusammenarbeit mit Job Ahoi hat 
sich als wesentlicher Erfolgsfaktor für die 
weiterführende berufliche Intergration 
der Jugendlichen von alb@tros erwiesen. 
Job Ahoi kann Jugendliche von alb@tros, 
welche kurz vor dem Hauptschulabschluss 
stehen, in die Berufsorientierung und 
ins Bewerbungstraining übernehmen. 
So wird die positive Energie des erfolgten 
Abschlusses genützt und das Zurückglei-
ten in unstrukturierte Arbeitslosigkeit 
vermieden. Gleichzeitig kann alb@tros 
Jugendliche von Job Ahoi ohne Haupt-
schulabschluss ins Bildungsprojekt über-
nehmen, womit diese wiederum für Job 
Ahoi leichter in eine Lehrstelle vermittel-
bar werden. 
Werkzeit Bregenz
Im April 2009 trat der damalige Leiter 
der Werkzeit Bregenz auf alb@tros zu, 
mit der Bitte, zwei Jugendliche der Werk- 
zeit am Vormittag ins alb@tros zu über-
nehmen, da die Werkzeit Bregenz damals 
einige Jugendliche in ihrer Maßnahme 
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hatte, welche einen Hauptschulabschluss 
anstrebten, dies aber kein Angebot in-
nerhalb der Werkzeit war. Da sich diese 
Zusammenarbeit bewährte, wurde sei-
tens der Werkzeit noch stärker die Zu-
sammenarbeit mit alb@tros gesucht und 
schlussendlich im September 2009 auch 
institutionalisiert, indem ein Austausch 
von Ressourcen erfolgte:
8-10 Jugendliche der Werkzeit Bregenz 
besuchen seit September 2009 am Vor-
mittag den Hauptschulabschluss von 
alb@tros in den Räumlichkeiten der 
OJAD. Im Gegenzug dazu unterrichtet 
eine von der Werkzeit beschäftigte Lehr-
person täglich am Vormittag im alb@
tros. Der Vorteil dieser Zusammenarbeit 
besteht darin, dass durch die zusätzliche 
Lehrperson eine weitere Lerngruppe im 
alb@tros am Vormittag eröffnet werden 
konnte. Die Jugendlichen werden dabei 
– je nach Vorkenntnissen – jeweils einer 
anderen Lerngruppe zugeteilt, wodurch 
differenzierterer Unterricht möglich wird. 
Justizanstalt Feldkirch
Eine Zusammenarbeit mit der Justizan-
stalt Feldkirch war bereits bei der Konzep-
tion von alb@tros als E-Learning-Projekt 
im Hinterkopf, da alb@tros gezielt auch 
jene Jugendlichen erreichen will, welche 
für klassische Hauptschulabschluss-

projekte mit einem fixen Stundenplan 
und Anwesenheitszeiten nicht in Frage 
kommen – dazu gehören auch Jugend- 
liche in Haft. Im Jahr 2009 wurde in Ge- 
sprächen der Beginn von alb@tros im 
Gefängnis vorbereitet, seid Februar 2010 
unterrichtet alb@tros nun auch in der 
Justizanstalt in Feldkirch. Die Nutzung der 
Online-Plattform benötigt noch räumliche 
und sicherheitstechnische Maßnahmen 
in der Haftanstalt und wird erst zu einem 
späteren Zeitpunkt realisiert. 

Neuerungen 2009
Seit Jänner 2009 ist die Sozialpädago-
gische Schule Schlins die neue Koope-
rationsschule von al@tros. Die Schule 
entspricht mit ihrem Schwerpunkt auf 
handlungsorientiertem Lernen und in-
dividueller Förderung insbesondere von  
„verhaltensoriginellen“ Jugendlichen   
auch den Ansätzen von alb@tros. Der 
Wechsel der Kooperationsschule brachte 
naturgemäß viel Arbeit mit sich: neue 
Stoffpläne mussten ausgearbeitet und 
besprochen werden, das E-Learning dies-
bezüglich adaptiert werden, Mitarbeiter-
Innen sich kennenlernen, ein Modus für 
die Prüfungen gefunden werden. Gegen-
seitiges Vertrauen und klare Standards 
in der Kooperation entwickelten sich erst 
langsam im Verlauf des ersten halben 
Jahres der Zusammenarbeit. Mittlerweile 
hat sich die Zusammenarbeit mit der 
Sozialpädagogischen Schule Schlins sta-
bilisiert, wie man an den Prüfungsergeb-
nissen erkennen kann. 

Die Jugendlichen von alb@tros haben 
durchschnittlich zwei Mal pro Monat die 
Möglichkeit eine Prüfung abzulegen – auf- 
grund des großen Ansturms an Interes-
sentInnen wären aktuell allerdings noch 
mehr Prüfungstermine notwendig.
Die Prüfungen finden in einem klar vor-
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gegebenen Ablauf in den Räumlichkeiten 
von alb@tros statt, was von den Schülern 
als sehr angenehm empfunden wird, da 
sie sich in ihrer gewohnten und bekannten 
Lernsituation befinden.

Abschlüsse und Erfolge
8 Jugendliche konnten im Jahr 2009 das 
Projekt mit einem Hauptschulabschluss 
verlassen. Insgesamt wurden 173 Ein-
zelprüfungen abgelegt. Die Teilnehmer- 
Innenanzahl stieg kontinuierlich und liegt 
aktuell bei 40 Jugendlichen. Aufgrund der 
beschränkten Raumsituation, der knap-
pen personellen Kapazität und den ein-
geschränkten Möglichkeiten Prüfungen 
abzulegen, konnten seit Oktober 2009 
keine neuen TeilnehmerInnen mehr ins 
alb@tros aufgenommen werden. Zahl-
reiche Voranmeldungen befinden sich 
derzeit auf der Warteliste. Diese Jugend-
lichen wurden auch an andere existie-
rende Hauptschulabschlussprojekte in 
Vorarlberg weiter verwiesen, allerdings 
gibt es auch dort aktuell Wartezeiten. 
Gegenwärtig nehmen 40 Jugendliche am 
Projekt alb@tros teil, die in regelmäßigen 
Abständen Teilprüfungen ablegen. Bis 
zum Sommer 2010 werden voraussichtlich 
wieder 6-10 Jugendliche ihren Abschluss 
erreichen, dann können neue Jugendliche 
von der Warteliste einsteigen. 

Verfasst von Maga Miriam Lageder
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O f f e n e  J u g e n d a r b e i t  H ö c h s t

Die OJA Höchst wird über die OJA Dorn-
birn durchgeführt.

Der Jugendtreff Chillout lässt sich als klas-
sischer Jugendtreff beschreiben, in dem 
Jugendliche ihre eigenen Wünsche und 
Ideen umsetzen können. Auf Grund der 
Schnelllebigkeit und den immer neuen 
Trends kommt es daher immer wieder 
zu Veränderungen und Anpassungen des 
Angebots. Vor allem die Tanzgruppen 
finden bei den Jugendlichen sehr viel 
Zuspruch. 
An jedem Öffnungstag findet parallel 
zum Offenen Betrieb ein Workshop statt. 
Selbstbehauptung-/Selbstverteidigung, 
Breakdance, Hip Hop Dance, Kolbasti und 
Tecktonik zählen zum Alltagsprogramm, 
aber auch sonstige Projekte entstehen 
partizipativ aus dem Offenen Betrieb.
Immer wieder bekommen die Tanzgrup-
pen Anfragen auf verschiedenen Veran-
staltungen, wie z.b. bei der Eröffnung 
der neu gebauten Rheinauhalle oder bei 
der Höchster Sportlergala aufzutreten.

Begegnungen mit „alten Menschen“ und 
„Menschen mit Behinderungen“ wurden 
bei gegenseitigen Besuchen im Projekt 
Generationen umgesetzt. Es ging darum 
soziales Engagement zu fördern und 
Barrieren abzubauen.

Mit der „Talenteshow“, einem Maturapro-
jekt der HAK Bregenz, wurde der Jugend 
die Möglichkeit geboten ihr Können der 
Öffentlichkeit vorzustellen.

Bei den Jugendlichen ganz oben stehen 
natürlich Parties und Feste, welche sie 
im Chillout Partyraum zelebrieren kön-
nen. Ob Geburtstage oder sonstige Club-
events, Halbzeitfeste oder Konzerte, die 
räumliche Kapazität und die Infrastruktur 
bietet alles um eine gute Party zu feiern. 

Die Zusammenarbeit mit der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn ist eine große 
Ressource für den kleinen Treff. Neben 
Know How und materiellen Güter wird 
auch Lobbyarbeit forciert und es bilden 
sich auf Vorstands- und Geschäftsführe-
rebene immer wieder gegenseitig nützli-
che Symbiosen.

Im Tätigkeitsbericht der Offenen Jugend-
arbeit Höchst gibt es näheren Einblick in 
die Arbeit in Höchst. Dieser ist erhältlich 
und kann auf der Website www.chillout-
hoechst.com downgeloadet werden.  

Verfasst von Mag. Sebastian Spiegel



71

P r e s s e s p i e g e l

29.März - Wann&Wo
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29.März - Wann&Wo
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22. April - Wann&Wo

30. April - Wann&Wo 8. Mai - VN
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20. Mai - Wann&Wo

21. Mai - VN

21. Mai - Neue

15. Mai - Neue 15. Mai - Dornbirner Gemeindeblatt

23. Mai - Neue

27. Mai - Wann&Wo
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29. Mai - VN 5.Juni - Neue

5.Juni - Neue
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5.Juni - Dornbirner Gemeindeblatt 11.Juni - VN

11.Juni - Heimat Dornbirn

10.Juni - Wann&Wo
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12.Juni - Dornbirner Gemeindeblatt

17.Juni - Wann&Wo
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14.Juni - Wann&Wo
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20.Juni - VN 21.Juni - Wann&Wo

24.Juni - Wann&Wo
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26.Juni - Dornbirner Gemeindeblatt
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26.Juni - Heimat Dornbirn 3.Juli - Dornbirner Gemeindeblatt
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9.Juli - Heimat Dornbirn 10.Juli - Dornbirner Gemeindeblatt
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10.Juli - Dornbirner Gemeindeblatt
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12.September - VN

16.September - Wann&Wo

11.September - Neue

16.September - Wann&Wo

9.September - Wann&wo
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18.September - VN

11.September - Dornbirner Gemeindeblatt 17.September - VN

26.September - VN

26.September - Neue

28.September - Neue
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14.Oktober - Wann&Wo

15.Oktober - Heimat Dornbirn

5.Oktober - Neue

7.Oktober - VN

9.Oktober - VN

10.Oktober - Neue
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20.Oktober - VN

16.Oktober - Neue

21.Oktober - Wann&Wo

22.Oktober - Heimat Dornbirn
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22.Oktober - VN

23.Oktober - VN

28.Oktober - VN

28.Oktober - Wann&Wo
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28.Oktober - www.vol.at
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Oktober - Kleinanzeiger
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29.Oktober - Neue 30.Oktober - Dornbirner Gemeindeblatt

3.November - www.dornbirn.at

4.November - Wann&Wo
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6.November - Dornbirner Gemeindeblatt
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12.November - Wann&Wo
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25.November - Wann&Wo

18.November - Wann&Wo

27.November - VN13.November - VN

14.November - VN

15.November - Neue

14.November - VN

27.November - Gemeindeblatt

4.Dezember - VN

9.Dezember - Wann&Wo
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6.Dezember - Wann&Wo
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8.Dezember - VN
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12.Dezember - Wann&Wo
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20.Dezember - Wann&Wo

16.Dezember - Wann&Wo

12.Dezember - VN

21.Dezember - VN

11.Dezember - VN



99

F l y e r  &  P l a k a t e
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Ultrawurscht (D)
Wurschtcore

Britney (CH)
Grindcore

Cropment (CH)
Death Metal

Incinerated Flesh (D)
Death Metal

28.02.2009 Schlachthaus Dornbirn / Einlass 20:30 Beginn 21:00

(Carnival)
(OF)
(CHAOS)
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Insidious Decrepancy
Death Metal (US)

Unmerciful
Death Metal (US)

Despise
Death Metal (CZ)

Purified
Death Metal (D)

19.04.2009 Schlachthaus Dornbirn / Einlass 19:30 Beginn 20:30
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Mastic Scum (A)
Death/Grind 

Atritas (CH)
Symphonic Black Metal

Mind war (A)
Thrash Metal

19.12.2009 Schlachthaus Dornbirn / Einlass 20:00 Beginn 21:00

VxPxOxAxAxWxAxMxC (A)
Porn/Gore Slam/Grind

orious Christmes
Once upon a time

in Christmas occupied Austria

INGL
M E T A L   A T T A C K  

Concerts

Mind war
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